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77. Jahrgang 


Poznan (Pofen), Freitag, o. Mai 1938 


Achse Berlin Rom bewährt sich 


Ar. 102 


— — 


Glanzvoller Tag in Rom 


Kange polifiſche Unferredung zwiichen dem Führer und Mufiolini - Italien huldigt dem Führer 


laden; 5. Mai. Kurz vor 10 Uhr ſtattete der 
lieniſche Regierungschef Benito Muſſo⸗ 
ini dem Führer einen Beſuch im Quirinal 
Re um dann gemeinſam mit dem deutſchen 
eichsoberhaupt zur Ehrung der gefallenen 

Helden Italiens zu fahren. 
m Innenhof des Quirinal wird der Duce 


am Portal des Flügelbaues, in dem der Füh⸗ 


I 
4 


In 


EN 


è 
* 
ED 


Pk 


ur 
iy 


* 
ih 

t h 

ài 


8 % 


der während der Zeit feines Beſuches als Gaſt 
k önigs und Kaiſers Wohnung genommen 
Bi; vom Chef des Protokolls Geſandten von 
ülom⸗Schwante empfangen. Dann geht 
Buulolini, geleitet von dem Geſandten von 
ülow⸗Schwante, die Treppe zum erſten Stock⸗ 
wert empor, wo der Führer den Duce erwartet. 
Seide Staatsmänner begrüßen ſich herzlich. Bei 
Begrüßung ſind die Adjutanten des Füh⸗ 
und die Mitglieder der königlichen Miſſion, 
den Führer als Ehrengeleit im Namen des 


ters 
die 


Königs und Kaiſers begleitet, zugegen. 
Mit dem Duce kamen der Sekretär der Fa: 
ſchiſtiſchen Partei Miniſter Starace, der 


kalieniſche Außenminister Graf Cians und 
der Miniſter für Volkskultur Alfie ri. 
* ührend der Duce beim Führer weilt, find 
Quirinal die deutſchen Perſönlichkeiten ein⸗ 
le troffen, um anſchließend an der Kranznieder⸗ 
gung teilzunehmen. 
D m 10.30 Uhr kommen der Führer und der 
uce langſam die Treppe hinunter und be⸗ 
drüben mit erhobener Rechten die fie unten er⸗ 
artenden deutſchen und italieniſchen Miniſter. 
m Verlaſſen des Quirinals klingen nach tur- 
$ Vorſpiel die Hymnen des Reiches über den 
lag: feierlich das Deutſchlandlied und tempe⸗ 
mentvoll geſpielt das Horſt⸗Weſſel⸗Lied. 


Fahrt zur Kranzniederlegung 


gun 10.30 Uhr ſpringen die Motoren der 
dafträder der Polizeieskorte an. Die Kapelle 
er königlichen Marine erhebt die Inſtrumente. 
Por Doppelpoſten der faſchiſtiſchen Miliz am 
ie ttal und die Reihen der Karabinieri prä- 
Nieren das Gewehr. Zwei Wagen mit den 
` fizieren der Leibſtandarte verlaſſen den Pa: 
Dann folgt ſofort der offene Wagen, in 
re der Führer und der Duce ſitzen. Heil⸗Rufe 
allen ihnen entgegen. Es folgen die Wagen, 
a denen die Miniſter und die perjönlihe Be- 
gleitung Platz genommen haben. 
ab unächſt wurde dem Pantheon ein Beſuch 
geſtattet, um an den Gräbern der Könige von 
alien Kränze niederzulegen. 
R n der Vorhalle haben die „Getreuen des 
me teon“ mit ihrer Fahne Aufitellung genom- 
5 eine Vereinigung altgedienter Offiziere, 
50 früher den verſtorbenen Königen naheſtan⸗ 
ae Auf dem Platz ſelbſt ſteht das Grenadier⸗ 
Flarnent di Sardenia, das älteſte Regiment 
aliens, das im Jahre 1869 vom König von 
Erudinien aufgeſtellt wurde, rechts davon eine 
Uppe Italiendeutſcher 
di 10.40 Uhr erſchallen Kommandorufe. 
e Truppe präſentiert das Gewehr. Die deut⸗ 
S Hymnen klingen auf, dann die italienijmen. 
u Spitze der Wagenkolonne hat den Platz er 
Er Im eriten Magen ſitzt der Chef des 
derberemoniells, Miniſter Cortini, im zweiten 
Mn Führer neben dem Duce. Es folgen die 
ußenminiſter von Ribbentrop und Ciano, die 
iniſter Heß und Starace, Goebbels und Al⸗ 
eri und die übrigen Perſönlichkeiten. 


Im Pantheon legt der Führer an den Grä⸗ 


nien der beiden Könige je einen großen Kranz 
lest und trägt ſeinen Namen in das ausge⸗ 
gte Buch ein. Um 10.50 Uhr verlaſſen der 


ührer und der Duce mit ihrem Gefolge wie⸗ 
der die Weiheſtätte. Die Truppe erweiſt erneut 
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die Ehrenbezeugungen und abermals ertönen; 


die Nationalhymnen der beiden befreundeten 
Staaten. 

Führer und Duce begeben ſich von hier aus 
zum Denkmal des Unbekannten Soldaten. 


An den Stufen des National⸗ 
denkmals 


Im Herzen Roms und damit im Herzen des 
Imperiums erhebt ſich auf dem Boden des 
Capitols das gewaltige, aus karariſchem Mar⸗ 
mor errichtete Nationaldenkmal für den Vater 
des Vaterlandes, Victor Emanuel II., ein impo⸗ 
ſantes Werk, mit figürlichem Schmuck reich be⸗ 
deckt. 

Kurz vor 11 Uhr naht die Führerkolonne 
wieder durch den Corſo Umberto, der in ſchnur⸗ 
gerader Richtung zum Nationaldenkmal hin⸗ 
führt. Voran brauſt eine motoriſierte Ehren⸗ 
eskorte. Der Führer und zu ſeiner Linken der 
Duce ſtehen im Wagen und danken nach allen 
Seiten für die Ovationen, die in unbeſchreib⸗ 
licher Begeiſterung die Kolonne begleiten. Die 
Fahnen ſenken ſich, und während die Beglei⸗ 
tung des Führers auf den Stufen des Grab⸗ 
mals verharrt, ſchreitet der Führer mit dem 
Duce zum Sarkophag, um den Kranz nieder⸗ 
zulegen. In dieſem Augenblick liegt über dem 
gewaltigen Platz eine erhebende feierliche 
Stille. Der Führer beſteigt dann mit dem Duce 
den Wagen, um zum Palazzo Littorio, dem 
Grabmal der gefallenen Faſchiſten, zu fahren. 


In der Gedächtnis kapelle 
der gefallenen Faſchiſten 


Auf dem Wege dorthin werden dem Führer 
überall vom dichten Spalier der Miliz, der 
Jungfaſchiſten, der Avantguardiſten und von 
Abordnungen der Wehrmacht die militäriſchen 
Ehren erwieſen. 

Wenige Minuten nach 11 Uhr verkünden 
Fanfaren von der Straße her die Ankunft des 
Führers. In Begleitung des Duce ſchreitet er 
die Ehrenformationen ab und begibt ſich dann 
in den Hof, der zu der Gedächtniskapelle der 
Gefallenen der faſchiſtiſchen Bewegung führt. 
In feierlichem Ernſt verharren Adolf Hitler 
und Muſſolini zunächſt einen Augenblick vor 
der Kapelle. Vier Braunhemden tragen indeſſen 
einen mächtigen Lorbeerkranz in die Kapelle. 
Die Schleife dieſes Kranzes trägt ein gold⸗ 


Rom, 5. Mai. Der Flughafen Francesco 
Baracca im Süden der Stadt Rom iſt am zwei⸗ 
ten Tage des Staatsbeſuches des Führers zum 
Schauplatz eines gewaltigen Ereigniſſes gewor⸗ 
den. Die italieniſche Jugend huldigt hier dem 
Führer und zeigt ihm und den deutſchen Gäſten 
den hohen Stand ihrer Erziehung in Vor⸗ 
führungen. 

Zwiſchen den Flugzeughallen zieht ſich auf 
dem Platz eine etwa 1 Kilometer lange, fünfzig 
Meter tiefe Tribüne entlang, die über 20 Meter 
hoch anſteigt. Zur Mitte dieſes Tribünenblocks 
führt eine prachtvolle Fahnenſtraße, an deren 
Ende zwei Türme von je 30 Meter Höhe, mit 
den römiſchen Adlern gekrönt, errichtet ſind 


Bor führungen der Avanigu 


Die 30 Meter hohen Fahnenmaſten find auch 


von der Gegenſeite der Tribüne in einer Ent⸗ 


geſticktes Hakenkreuz, das Hoheitszeichen und 
den Namen des Führers. 

Der Führer und der Duce betreten gemein⸗ 
jam die heiligſte Weiheſtätte der faſchiſtiſchen 
Revolution, während die Begleitung vor der 
Kapelle — mit erhobener Rechten — ſchwei⸗ 
gend verharrt. Die Fahne der AD. der NSDAP. 
hat ſich zur Ehrung der faſchiſtiſchen Gefallenen 
geſenkt. 


Ehrengeſchenk der Faſchiſtiſchen 
Partei für den Führer 
Nach dieſer feierlichen Handlung gehen Adolf 
Hitler und Benito Muſſolini, von ſtürmiſchem 
Jubel der im Hofe verſammelten Jugend be⸗ 


grüßt, in das im erſten Stock des Palazzo Lit⸗ 
torio gelegene Arbeitszimmer des Parteiſekre⸗ 
tärs. 

Hier überreicht Miniſter Starace dem Führet 
als Ehrengabe der Faſchiſtiſchen Partei eine 
antike Vaſe aus dem vierten Jahrhundert vor 
Chriſti, die in Apulien gefunden wurde und 
in figürlicher Darſtellung mehrmals das Haten- 
kreuz zeigt. 

Kurz nach 11.15 Uhr verläßt der Führer in 
Begleitung des Duce das Haus der Faſchiſtiſcher 
Partei. Bei der Abfahrt rauſchen immer wie⸗ 
der Beifallsſtürme auf, die ſich in die Klänge 
des Deutſchland⸗Liedes, des Horſt⸗Weſſel⸗Liedes 
und der Giovinezza miſchen. 


Beſuch des Führers 
iim Palazzo Venezia 


Gaſtgeſchente für den Duce 


Nom, 5. Mai. Auf dem herrlichen Platz vor 
dem Regierungsſitz des Duce und in den 
Straßen, die vom Königlichen Palaſt zu ihm 
hinführen, konnten auch leichte Regenſchauer, 
die gegen 11 Uhr vorübergehend eingeſetzt 
hatten, die Wartenden nicht verſcheuchen. Sol⸗ 
daten mit aufgepflanztem Seitengewehr bil⸗ 
deten in zwei Gliedern ein Ehrenſpalier. Ihr 
Muſikkorps hatte unmittelbar vor dem Ein⸗ 
fahrtstor zum Palazzo Venezia, das ſich an 
dem rückwärtigen Anbau an der Seite des Na⸗ 
tionaldenkmals befindet, Aufſtellung genom⸗ 
men. Hier war auch eine kleine Ehrentribüne 
errichtet, auf der ſeit den frühen Morgenſtunden 
kein Platz mehr blieb. 

Kurz nach 12 Uhr traf der Führer, mit dem 
nun ſchon gewohnten Jubel empfangen, im 
Palazzo Venezia ein. Der Duce begrüßte den 
Führer und geleitete ſeinen Gaſt durch die 
hiſtoriſchen Räume, die ihm jeit 1929 als Ne 
gierungsſitz dienen. In dem weitläufigen Bau 
mit ſeinen zwei Höſen, der in der Zeit von 1455 
bis 1471 erbaut wurde, verbindet ſich auf das 
glücklichſte der trutzig⸗ wehrhafte Geiſt des Mit- 
telalters mit edelſten Nenaiſſanceformen. 

Während ſeines Beſuches beim Duce im Pa⸗ 
lazzo Venezia überreichte der Führer Muſſolini 
folgende in künſtleriſcher Arbeit ausgeführte 
und in einer Kaſſette enthaltene Urkunde: 


fernung von einigen Kilometern noch zu er- 
kennen. Man ſieht neben den Hakenkreuz⸗ 
bannern die Trikolore und die ſchwarze Fahne 
des Faſcio mit dem Liktorenbündel. 

Für den Führer ſelbſt iſt eine mit einem 
dicken roten Teppich belegte Rampe errichtet 
worden, die den geſamten Tribünenbau noch um 
zehn Meter überragt und die von den Fahnen 
der beiden befreundeten Nationen flankiert ijt. 
Hier bilden Jungfaſchiſten in Paradeuniform 
das Ehrenſpalier. Vor dieſer Tribüne iſt der 
Kommandoturm errichtet, von dem aus der 
Kommandeur der italieniſchen Jugend des Lik⸗ 
torenbündels, kurz G. J. L. genannt, Partei⸗ 
ſekretär Starace mit dem Vizekommandanten 
Bruno Muſſolini, dem Sohn des Duce, die Vor⸗ 
führungen leiten wird. 


„Als Führer und Kanzler des Deutſchen 
Reiches bitte ich Benito Muſſolini, den Duce 
des Volkes, dem die Welt den großen Er⸗ 
finder und Gelehrten Galileo Galilei zu 
danken hat, zum Zeichen der Verehrung und 
Freundſchaft ein Zeiß⸗Teleſtop mit der ge- 
ſamten dazu gehörigen Ausſtattung eines 
Obſervatoriums als Geſchenk entgegenzu⸗ 
nehmen.“ 

Der Führer überreichte dem Duce ferner ein 
künſtleriſch ausgeſtattetes Bildwerk „Muſſo⸗ 
lini in Deutſchland“, das die ſchönſten 
Aufnahmen der unvergeßlichen Tage des Duce⸗ 
Beſuches in Deutſchland enthält. Ferner über⸗ 
reichte der Führer dem Duce eine Kopie des 
Olympiafilms „Feſt der Völker — Feſt 
der Nationen!“ 


1% ſtündige Unterredung 


Nom, 5. Mai. Ueber den Beſuch des Führers 
bei Muſſolini im Palazzo Venezia berichtet 
Stefani, daß dieſe Unterredung 17 Stunden 
dauerte. Inzwiſchen ſei es den anweſenden 
Miniſtern möglich geweſen, über die Fragen, 
die ihre Arbeitsbereiche betreffen, im Rahmen 
der Freundſchaft zwiſchen den beiden Ländern 
lange und nützliche Beſprechungen zu führen. 


Großkundgebung der faſchiſtiſchen Jugend 


ar diſten und Jungfaſchiſten in Centocelle — 52 500 nahmen teil 
Ueber eine halbe Million Zuſchauer 


Zur Rechten des Flughafens liegt das rieſen⸗ 
hafte römiſche Zeltlager, das ſeit einer Woche 
in 14000 Zelten die 52 500 Teilnehmer aufge⸗ 
nommen hat. Das Faſſungsvermögen der Tri⸗ 
büne iſt ſchwer abzuſchätzen. 


Gegen 16.30 Uhr erſcheinen der Führer und 
der Duce in der Fahnenſtraße. 


Nach Abſchreiten der Front des libyſchen Ba⸗ 
taillons begrüßt der Führer die Marſchälle und 
betritt dann zuſammen mit dem Duce und den 
engeren Begleitung die Rampe. Als der Füh 
rer und der Duce auf der Rampe ſichtbar wer⸗ 
den, empfängt ſie ein ohrenbetäubender Be⸗ 
grüßungstaumel. Er geht in das ſo charakte⸗ 
riſtiſche Händeklatſchen über, in das fih die 
taltmäßigen „Hitler! Hitler! — Duce! Duce!“- 
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Rufe miſchen. Das Muſikkorps der Farneſina 
ſpielt die deutſche und die italieniſche Hymne. 

Starace meldet dem Duce die Formationen 
und entbietet dem Führer den Gruß der ita⸗ 
lieniſchen Jugend. 

Maſchinengewehrſchützen rücken in 
geſchloſſener Linie in Feuerſtellung, Batterien 
mit Maultierbeſpannung fahren auf und protzen 
ab. Die Maſchinengewehre knattern, die Ar⸗ 
tillerie feuert Salven und Streufeuer. So 
raſch, wie fie gekommen find, rücken fie auch 
wieder ab, um den Kavalleriſten das 
Mittelfeld zu überlaſſen, wo ein Sprunggarten 
mit verſchiedenen Hinderniſſen angelegt iſt. 

Mit faſt verwegenen Fahrkünſten warten die 
Motorradfahrer auf, die in ſauſender 
Fahrt, auf dem Sattel ſtehend, den faſchiſtiſchen 
Gruß entbieten. 

Zu gleicher Zeit rollen im Hintergrund des 
Feldes, mit je zwei Mann beſetzt, leichte 
Kampfwagen vorüber, die beim Ausrüden 
zuſammen mit drei Motorradkompanien vor 
dem Führer und dem Duce defilieren 


Zu gleicher Zeit zeigen in der Luft die Jung⸗ 
piloten in Motor⸗ und Segelflug⸗ 
zeugen ihre Künſte, während die Marine⸗ 
jugend am Maſt ihr Können im Setzen und 
Reifen der Segel und dem Signaliſieren vor» 
führt, das auf der gegenüberliegenden Seite 
von Nachrichtentrupps mit Spiegel motſen bes 
antwortet wird. 


Von den Jungfaſchiſten waren an den Uebun⸗ 
gen 52 Bataillone Infanterie, zehn Maſchinen⸗ 
gewehrbataillone, drei Schwadronen Kavallerie. 
ſechs Artillerie⸗Abteilungen, drei Motorrad⸗ 
kompanien, drei Kavallerie⸗Abteilungen, neun 
Kompanien Marine und acht Kompanien Flie⸗ 
ger neben 125 Fanfarenkorps beteiligt. 


Den zweiten Teil der Vorführungen beſttitten 
31 Cohorten der Avantguardiſten, alſo 
die 14- bis 18jährigen, die in drei gewaltigen 
Gliedern faſt über die geſamte Breite des Fel⸗ 
des einmarſchieren und dann in Cohorten, Cen⸗ 
turien und Manipeln mit einer bewunderungs⸗ 
würdigen Präziſion exerzieren. 


Der Führer und der Duce i 
bei den Deutſchen Italiens 


Großkundgebung der Landesgruppe Italiens der A. O. der NS DA 


Rom, 5. Mai. Für die in Jalien leben- 
den Deutſchen war der Mittwoch nachmittag 
von einer ganz beſonders großen Bedeutung. 
Der Führe r und der Duce kamen zu den 
Auslandsdeutichen, und der Führer, der vom 
Stellvertreter des Führers begleitet war, 
ſprach zu ihnen. 

In der Conſtantin⸗Baſilika, die auf halbem 
Wege zwiſchen Koloſſeum und Nationaldenk⸗ 
mal liegt, verſammelten ſich mehr als 6000 
deulſche Volks- und Parteigenoſſen zu einer 
Großkundgebung der Auslands-Organiſation 
der Partei, zu einer einzigartigen Kundge- 
bung, wie jie noch niemals im Ausland jtatt- 
gefunden pat, zu der einzigen Veranftaltung 
der NSDAP. während des Staatsbejudes. 

Um 18.10 Uhr erfcheinen der Führer und 
der Duce. In ihrem Gefolge befinden ſich die 
Miniſter Starace, Ciano, Alfieri, der Stell⸗ 
vertreter des Führers Rudolf Heß und die 
Reichsminiſter von Ribbentrop und Dr. Goeb⸗ 
bels. Der Badenweiler Marſch klingt auf. 
Am Eingang zur Baſilika, wo mit Gauleiter 
Bohle und dem Landesgruppenleiter Ettel 
die Hoheitsträger der Partei Spalier gebildet 
haben, läßt ſich der Führer jeden einzelnen 
der 25 Ortsgruppenleiter der Landesgruppe 
Italien vorſtellen. 

Der Gauleiter der Auslandsorganiſation 
der NSDAP., Bohle, eröffnet die deutſche 
Kundgebung in der Hauptſtadt des faſchiſti⸗ 
ſchen Imperiums im Namen der NSDAP. 
Sein Dank und ſein Gruß gilt dem Gaſtlande. 
Er faßt unter dem Beifall der Italiendeutſchen 
dieſen Dank in die Worte zuſammen: „Seine 
Majeſtät der König und aifer Viktor Ema- 
nuel und der geniale Schöpfer des Impe- 

hoher Gaſt Benito Muſſolini, 
Die Kapelle der SA⸗Standarte 
Feldherrnhalle ſpielt die Königshymne und 
Giovinezza. 


Dann fährt Gauleiter Bohle in ſeiner Rede 
fort. Er nennt dieſen Tag für alle auslands⸗ 
deutſchen Männer und Frauen den ſtolzeſten 
Tag des Lebens. „Adolf Hitler weilt unter 
uns!“ fo ruft Gauleiter Bohle. „Wir grüßen 
den Führer mit einem dreifachen Siegheil!“ 
Wieder brandet der Jubel der Tauſende hoch 


und dankt dem Führer für die durch ſeinen 


Beſuch bereitete Freude. 
Dann ſchildert Bohle die Bedeutung der 


pamar gn Stunden, beſonders für die 
Uslandsdeutſchen. Dabei erklärt er zum 
Führer gewandt unter anderem: „Zum 

Male kann ich als Gauleiter Ihres jüngſten 
Gaues, als Ihr Hoheitsträger, der Auslands- 
deutſchen, Sie mein Führer, fern der Heimat 
im Namen der auslandsdeufihen Männer 
und Frauen begrüßen. Die Auslandsdeuf- 
ſchen in aller Welt nehmen mit uns teil an 
dieſer Kundgebung, an dieſer wahrhaft großen 
und für uns alle hiſtoriſchen Stunde. Wir 
find hier heute die Repräſentanten der Ge- 
ſamtheit der nationalſozialiſtiſchen Auslands- 
deutſchen. Dieſe Auslandsdeutſchen wollen 
heute durch mich ihrem Führer fagen, daß fie 
aufrechte Deutſche und rzeugte National 
ſozialiſten ſind und bis zum letzten Atemzug 
bleiben werden.“ 

Der Landesgruppenleiter der AD. der 
NSDAP. Ettel ſpricht im Namen der Ita⸗ 
liendeutſchen zum Führer. Auch er gibt der 
großen Freude Ausdruck, daß für die Ita⸗ 
liendeutſchen heute die Stunde der Erfüllung 
ihres ſehnlichſten Wunſches gekommen ſei und 
ſie heute ſagen dürfen: „Der Führer iſt bei 
uns und wir bei ihm!“ Dieſe Feierſtunde 
würden die Italiendeutſchen gern mit aller 
Kraft feſthalten; fie würden fie in ihren Her- 
zen eingraben und niemals vergeſſen, bis dieſe 
Herzen aufhören, zu ſchlagen. 


Anſprache des Führers 
an die Auslandsdeutſchen 


Ein Reichsbürger mit ſiartem Charakter kann nur Nationalſozialiſt fein 


Dann betritt der Führer ſelbſt die Redner: 
tribüne. Wieder ſetzt ein Begeiſterungsſturm 
ein, an dem ſich vor allem die deutſchen Jun⸗ 
gen und Mädel beteiligen. Sichtlich ergriffen 
ſpricht der Führer zum erſten Mal im Aus- 
land vor auslandsdeutſchen Volls⸗ und Partei- 
genoſſen. Das Echo, das er in den Herzen der 
Teilnehmer findet, beweiſt ihm immer wieder 
die unendliche Freude dieſer Menſchen und den 
hohen Stolz, den ſie am heutigen Tage zeigen 
dürfen. Der Führer ſagte: 


„Parteigenoſſen und Parteigenoſſinnen! 
Meine deutſchen Volksgenoſſen! 
Meine Jugend! 


Es ſind für mich Stunden tiefſter Ergriffen⸗ 
heit, die ich hier erleben kann. Ich freue mich 
beſonders, daß ich Euch, meine deutſchen Volks⸗ 
genoſſen, in dieſer ehrwürdigſten Stadt der 
Menſchheit begrüßen darf. Ich möchte Euch an 
dieſem Tage meinen Dank ausſprechen für Eure 
treue Hingabe, die Ihr nicht nur dem Reih an 
ſich, ſondern gerade dem heutigen Reich erwieſen 
habt, das wir geſchaffen haben und das unſere 
Charakterzüge trägt, Züge, die ſehr verwandt 
ſind den Charaktereigenſchaften und Tugenden 
Eures Gajtlandes. 

Ich möchte Euch beſonders dafür danken, daß 
Ihr Euch vor wenigen Wochen ſo eindringlich 
zu dieſem neuen Deutſchland bekannt habt. Ich 
habe es nicht anders von Euch erwartet. Denn 
ein Reichsbürger, der einen ſtarken Charakter 
beſitzt, kann nichts anderes ſein als National⸗ 
ſozialiſt! 

Ich habe ſonſt keine Gelegenheit, den deut⸗ 
ſchen Reichsbürgern in der übrigen Welt den 
Dank für dieſe ihre Geſinnung zum Ausdruck 


zu bringen, und ich bin glücklich, es in dieſer 
Stunde tun zu können. Viele von Euch erleben 
die Freude, von Zeit zu Zeit in das neue 
Deutſchland zurückzukehren, es mit eigenen 
Augen zu ſehen und ſeine Fortſchritte verfolgen 
zu können. Vielen von Euch aber iſt dieſes 
nicht vergönnt. Sie können nur aus der Ferne 
dieſe Heimat erſchauen, können von ihr leſen 
oder ſie in Bildern ſehen. Allein der Zauber 
dieſer Heimat wird ſie nicht verlaſſen, und die 
Kraft der nationalſozialiſtiſchen Weltanſchauung 
wird ſie niemals freigeben! Im Gegenteil, je 
ferner fie der Heimat find, um jo glühender 
hängen ſie an ihr, und um ſo treuer bekennen 
fie ſich zu jener Weltanſchauung, die aus ihrer 
einſt ſo gedrückten, geſchmähten und ſo verach⸗ 
teten Heimat wieder ein Reich non Ehre und 
von Anſehen — weil von Charakter gemacht 
hat! ; 

Ihr, die Ihr das Glück habt, in dieſem Lande 
zu leben, findet hier ſo viele verwandte Züge, 
daß Ihr leichter als alle anderen Auslands: 
deutſchen das Weſen und den Sinn des heutigen 
Reiches verſtehen könnt. Ihr lebt ſelbſt hier in 
einem Staat, der die gleichen Ideale und Tu- 
genden verherrlicht, die auch uns tener und 
wert jind. 


Ich bin zu Euch gekommen, um Euch dies in 
wenigen Worten zu ſagen, um Euch zu er⸗ 
mahnen, eine Volksgemeinſchaft im kleinen hier 
in der Fremde zu ſein, ſo wie es die ganze 
deutſche Nation in der Heimat iſt, eine Volks⸗ 
gemeinſchaft der gegenſeitigen Hilfe und Unter⸗ 
ſtützung! Seid überzeugt, daß jedes Opfer, das 
ein Deutſcher an irgendeinem Platz für ſeine 
Volksgenoſſen bringt, ein Opfer für die geſamte 


Den wohlgelungenen Abſchluß bilden Bewe⸗ 
gungen der 50009 Jungfaſchiſten und Avant: 
guardiſten in geſchloſſener Ordnung, die mit 
Ehrenbezeugungen für den Führer und den 
Duce abſchließen. Als Abſchluß der Bewegun⸗ 
gen in geſchloſſener Ordnung, an denen auch die 
Marine⸗ und die Reiter⸗Jugend beteiligt ift, 
intonieren die 4000 Trompeter die deutſchen 
und italieniſchen Nationallieder. 


Mit dem Gruß an den Führer ſind die eigent⸗ 
lichen Vorführungen beendet. 


Starace verläßt den Kommandoturm und 
begibt ſich auf die Führerrampe, wo ihm der 
Führer den Dank für die prachtvollen Darbie⸗ 
tungen ausſpricht. 


Unter erneuten orkanartigen Stürmen des 
Jubels des jungen Italiens und der nach Hun⸗ 
derttauſenden zählenden Zuſchauermaſſen vers 
laſſen dann der Führer und der Duce die Stätte 
dieſes unvergeßlichen und eindruckstiefen Schau⸗ 
ſpiels. 


Volksgemeinſchaft iſt, und daß jedes ſolche 
Opfer gleich gewogen und gewertet wird. 

Ihr — das weiß ich — habt Deutſchland nie 
vergeſſen! Deutſchland freut ſich darüber und 
vergißt auch Euch nicht! Wir ſorgen uns um 
Euch, und ich bin glücklich, dies in einem Lande 
ſagen zu können. das uns die Erfüllung dieſer 
Sorge leicht macht. Wir ſorgen uns um Euch, 
weil wir der Ueberzeugung ſind, daß die Bande 
dieſer Volksgemeinſchaft ſich niemals und nir⸗ 
gends löſen! 

Unſere teure Heimat, unſer teures Deutſches 
Reich — Sieg⸗Heil!“ 


„Die Richtlinien ſtehen feſt“ 


Gayda zur erſten Unterredung des Führers 
mit Muſſolini 


Rom, 5. Mai. Nach dem Beſuch des Führers 
im Palazzo Venezia erklärte der Direktor des 
halbamtlichen „Giornale d' Italia“, daß 
der erſten politiſchen Unterredung zwiſchen Füh⸗ 


| 


zwiſchen finde zwiſchen den beiden A 
miniſtern ein reger Gedankenaustauſch er 
Die Politit der Achſe Rom Berlin jahre IP 
ſich in ihren Funktionen gemäß den neuen Sn 
itellationen in Europa zu entwickeln. 3! fe 
bedeutſame Ereigniſſe hätten fih feit der re 
Muſſolinis nach Deutſchland vollzogen: der S 
ſchluß Oeſterreichs und die Unterzeichnung des 
Abkommens zwiſchen Italien und Großbritan⸗ 
nien. Es jei überflüffig, zu wiederholen, a 
dieje beiden Ereigniſſe die Grundlagen u 
Aufgaben der Achſe nicht verſchieben 
und auch nicht miteinander in Verbindung fän 
den. Die Stellungen und Intereſſen, die ñ 
Italien und Deutſchland gegenſeitig zuerkennen, 
ſeien vollkommen klar. In Berlin wiſſe 

daß Italien an allen großen europäiſchen uit 
blemen Anteil nehme und feine Außenpolit 
vor allem, entſprechend ſeinen vitalen 
eſſen, auf zwei Hauptpunkten begründe. 
Mittelmeer, den Donauraum und den 

In Rom aber ſei bekannt, daß Deutſchland ale 
europäiſche Großmacht in jedem Gebiet Sit 
europas, des Donauraums und des Balkans 
anweſend ſei. Hieraus ergäben ſich die R 
linien für die Achtung der beiderſeitigen Inter 
eſſen und die Zuſammenarbeit. 
liſch⸗italieniſche Abkommen — fährt 
fort — hätte eine Klärung und Befri 

der Beziehungen zwiſchen zwei europäiſchen 


Großmächten zum Ziel gehabt und ſtünde des“ f 


halb vollkommen im Einklang mit den Fu 
tionen der Achſe Rom Berlin. 
Annäherung an England entſpreche auch 
Abſichten Deutschlands. Die Richtlinien DA 
italieniſchen und deutſchen Außenpolitik jomit 
die Bedingungen ihrer unveränderten Zulem 
menarbeit stünden aljo feit, jeien Har und bety 
lich und beruhten auf gegenseitigem Ver 
nis. Sie ſeien frei von jenen Tendenzen, 
gewiſſe, auf Spekulationen und Manöver w 
dachte Kreiſe jenſeits der Alpen als „Angebote } 
„Zugeſtändniſſe“, „Auftielungen in Intereſſ 

und Einflußzonen“ bezeichneten und die angeb 
lich das Thema der „vertraulichen Beſprechte 
gen“ zwiſchen Muſſolini und Hitler bil 

ſollten. 


Italien und Deutſchland, ſo betonte er 
ſchließend, hätten eine hohe gegenſeitige 
vor einander, achteten aber auch die Intere 
jeder anderen kleinen oder großen eurepöiſch 
Nation. Ihre Politit diene dem Aufbau u 
werde von dem Gedanken an ein beſſeres, — 
fünderes und harmoniſcheres Eu ropa gelei 


Abendtafel im Quirinal 
zu Ehren des Führers 


Anſprachen des Königs und Kaiſers und des Führers 


Rom, 5. Mal. Am Mitt bend gab S. M. 
1 * und Kaiſer im Quirinal eine Abend- 
tafel zu Ehren ſeines Gaſtes, des Führers und 
Reichskanzlers, an der neben dem Duce und den 
Mitgliedern des italieniſchen Königshauſes die 
höchſten italieniſchen Perſönlichkeiten und die 
den Führer begleitenden Reichsminiſter, Reihs- 
leiter und Staatsſekretäre teilnahmen. 

. M. der König und Kaiſer 
richtete folgende Anſprache an den Führer: 


„Führer! 

Es gereicht Uns zur beſonderen Freude, Ihnen, 
ſehr geſchätzter Gaſt, das aufrichtigſte und herz⸗ 
lichſte Willkommen zu entbieten, 

erlon begrüßt Italien das 

tand el Nation, 

den Führer, der Deut =. feine Größe 
endung wieder: 


gegeben hat. 

Zahlreich und tief find die Verwandtſchaften 
des Geiſtes und des Werkes, die das neue 
Italien mit dem neuen Deutſchland verbinden 
und die die n zwiſchen den beiden 
Völkern innig und feſt geſtalten. 4 Hagen 

ft iſt heute und wird in Zukun in ein 

tizeug im Dienſte des europäiſchen Friedens, 
für den die Reichsregierung und Unſere Ne- 
gierung ſo vertrauensvoll zuſammenarbeiten. 

Aus der Begeiſterung, die Ihren Weg von 
der italieniſchen Grenze bis Rom begrüßt hat, 
und aus dem Empfang, den Anſere Hauptſtadt 
3 5 bei Ihrer Ankunft hier bereitet hat, 

ben Sie ermeſſen können, wie tief einge- 
wurzelt die Gefühle find, die Italien für Ihre 
Perſon und für Ihr Vaterland hegt. 

ir wiſſen, dieſe Gefühle vom deutſchen 
Volke erwidert werden. Für dieſes Volt, 
das Europa fo Beiträge ſeiner Kultur 
und ſeines Schaffens gegeben hat und das Sie 
mit feſter Hand einer Wir nner, Zukunft ent⸗ 
Ante n ſprechen Wir unſere lebhafteſten 
ün aus. 

Wir erheben das Glas auf Ihre Geſundheit, 
auf den Erfolg res Werkes auf das Ge⸗ 
RE und das Glück der großen deutſchen 

ation.“ 

Der Führer antwortete mit folgenden Worten: 

y Ew. Majejtät! 

Für den mir ſoeben zuteil gewordenen über⸗ 
aus herzlichen Willkommensgruß bitte ich, 
meinen tiefgefühlten y entgegennehmen zu 
wollen. Die freundſchaftlichen Worte Ew. 
Majeſtät geben eine Erklärung für die mir 
zum Ausdruck gebrachte Sympathie, aus der 
heraus das italieniſche Volk mir auf meiner 
Reiſe durch Italien und in Rom ſelbſt einen 
ſo überaus ehrenden Empfang bereitet hat. 
Denn dies war mehr als ein nur äußerer Aus⸗ 
druck herzlicher Gaſtfreundſchaft. Es war der 
Beweis die fejte innere Verbundenheit un- 
ſerer beiden Völker in ihren Anſchauungen und 
Pr 30 darf mich daher ſelbſt glückli 
chätzen. in dieſem Augenblick der Dolmet 
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ines eigenen Volkes ſein zu können. das 

„ Majeſtät und dem itaient 

Polt von aufrichtiger Zuneigung und den 

Freundſchaft erfüllt ift. Die außerort 25 

Erfolge, die ſich Italien unter der weiſen Aren 

ſchaft Ew. Majeftät, geführt durch fe 421 

genialen Reorganiſator und Regierungschef. 

allen Gebieten des nationalen Lebens 

über einer Welt von Widerſtänden er — 

und errungen hat, bewundert mit mit 

ganze deuiſche Volk 

Š 1 — tagos un loft „ 
ndungen geſprochen, 

mit De kodai Deutſchland vereinen. Die 

ae die W 

efunden n Bewe 

— faſchiſtiſche ties fühlt, im natione), 

utſchland einen auf en 

auge l , nur ne BEER 
ge Fre nicht n 

für die Sicherheit der beiden Völker, fie = — 


In di Geiſt erhebe ich mein Glas und 
trinke un Pie Geunbhelt Eg. J öniglichen 1 


Kaiſerlichen Majeftät, auf die Gefundheit te, i 


Majeſtät der Königin und Kaiferin, und Ge⸗ 

Hohen Königlichen Hauſes ſowie auf das 

deihen und das Glück der großen italienischen 
ation.“ 


Der Führer nach Neapel 
abgereiſt 


Rom, 5. Mai. Kurz nach 22,30 Uhr 
Führer vom feſtlich geſchmückten Ba 
Termini aus nach überaus aya 
vom italieniſchen Regierungschef die italie 
rd im Zuge verlaſſen, um ſich 

eapel 15 begeben. 

Die Abfahrt des Führers vollzog 
Rahmen des Prunkkleides, das Rom 
feſtlichen Tage angelegt hat. 

Trompetenklänge vom Bahnhofsvorplatz ver 
kündeten gen 22,30 Uhr da des 
Führers. n der Seite des 
von den mit ihm in Rom weilenden deutſche 


hot 
n 


Miniſtern und den Mitgliedern der italieniſchen 
fh Er 


Regierung, betrat Adolf Hitler die Halle. 
ſchritt die Front der Ehrenkompanie ab. w 
rend die Mufit die deutſchen und italieniſchen 
Hymnen ſpielte 

Bevor der Führer und Reichskanzler den Zug 
beſtieg, verabſchiedete er mit herzli hen 
Händedrücken vom Duce. Unter den Klängen 
des Deutſchlandliedes und lebhaft begrüßt von 
den am Bahnſteig zurückbleibenden 
keiten, denen der Führer zuwinkte, verließ dann 
der Zug kurz nach 22,30 Uhr den Bahnhof. 
Als der Duce das Bahnhofsgebäude verließ. 
wurden ihm ſtürmiſche Ovationen dargebracht. 
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rer und Duce noch weitere folgen würden. Zu 
a Außen! 
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könnten 


Auch das eng“ 
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Die politiſche j 
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pe 
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niſche Preſſe ſehr ausführlich bekichtete. 


Sprache geſpielt. 


litauiſchen 


Nr. 102 


Wieniawa⸗Olugoſzowſki 
Boltſchafter in Rom 


Warſchau, 5. Mai. (Eigener Bericht.) 
General Wien iawa⸗ Dlugoſzewſki iit 
zum polniſchen Botſchafter beim Quirinal er- 
nannt worden. Der bisherige Botſchafter 
Wyſocki tritt, wie ſchon gemeldet, in den 
Nuheſtand. ; 

Wieniawa⸗Dlugoſzewſki ijt einer der drei 
großen Reitergenerale Pilſudſkis, neben Belina 
Prazmowſki und dem verſtorbenen Orliez⸗ 
Dreſzer. General Wieniawa⸗Dlugoſzewſti, der 
noch am 3. Mai die Parade der Warſchauer 
Garniſon vor dem Herrn Staatspräſidenten an⸗ 
führte, iſt eine außerordentlich volkstümliche 
Geſtalt, bekannt durch Urſprünglichkeit und Tem- 
perament. Er beſitzt eine umfaſſende Bildung 
und hat ein reges literariſches Intereſſe, das 
ſich im Verkehr mit Schriftſtellern ausdrückt. 
Mit ihm ſcheidet einer der markanteſten Ver⸗ 
treter des Pilſudſtismus aus dem inneren 
Leben des Landes. Politiſch iſt Wieniawa⸗ 
Diugoſzewſki in den letzten Jahren nur hervor: 
getreten im Konflikt mit dem Krakauer Erz⸗ 
biſchof Sapieha. Wieniawa⸗Dlugoſzewſki war 
Vorſitzender des Komitees zur Ehrung des An⸗ 
denkens Marſchall Pilſudſtis. Im vergangenen 
Jahre führte der General eine polniſche Legio⸗ 
närsabordnung nach Italien, worüber die 005 

er 
General hat ſich damals in Italien große Sym⸗ 
pathien erworben. Die Ernennung zum Bot⸗ 


ſchafter in Rom ijt ein Zeichen dafür, daß die 


polniſche Außenpolitik bemüht iſt, die freund⸗ 
ſchaftlichen Beziehungen mit Italien weiter 
auszugeſtalten. 

Nach Gerüchten in politiſchen Kreiſen War⸗ 
ſchaus beſteht die Möglichkeit, daß Staatsſekre⸗ 
tär. Graf Szembek zum Botſchafter beim 
Vatikan ernannt wird. In dieſem Falle würde 
zum Staatsſekretär im Außenminiſterium der 
bisherige Bukareſter Geſandte Arciſzewſti er- 
nannt werden. Eine Beſtätigung dieſer Ges 
rüchte liegt bisher noch nicht vor. 


| Tagung 
der Kleinen Entente 


Bukareſt, 5. Mai. Unter dem Vorſitz des 
rumäniſchen Außenminiſters Comnen und in 
Anweſenheit der Außenminiſter Jugoslawiens 
und der Tſchechoſlowakei wurde am Mittwoch 
vormittag in Sinaia die Tagung der Kleinen 
Entente eröffnet. 

Warſchau, 5. Mai. (Eigener Bericht.) Die 
Tagung der Kleinen Entente in Sinaia wird 
von der polniſchen Oeffentlichkeit diesmal etwas 
ſtärker als gewöhnliche Tagungen der Kleinen 
Entente beachtet. Die „AT E“ meldet aus Buta- 
rejt, der Hauptpunkt der Beratungen würde 
die durch den Anſchluß geſchaffene Lage ſein. 
Es ſei jedoch ſeſtzuſtellen, daß weder Rumänien 
noch Jugoſlawien die Abſicht hätten, der Tſchecho⸗ 
ſlowakei irgendwelche Garantien zu erteilen. 
Das einzige konkrete Ergebnis der Beratungen 
könnte eine Verſtändigung mit Ungarn ſein. 
Die Angelegenheit ſei durch zweiſeitige Ver⸗ 
handlungen ſowohl zwiſchen Budapeſt und Buka⸗ 
zeit wie zwiſchen Budapeſt und Belgrad vor⸗ 
bereitet. 

Aufgefallen iſt, daß nach Bukareſt auch eine 
Abordnung der jugoflawiſchen Armee mit Ge⸗ 
neral Likcicje an der Spitze kam. Ferner ijt 
aufgefallen, daß vor einigen Tagen König 
Carol den Führer der Kroaten, Dr. Maczek, 
empfing. 


Der erſte Staatsprälident 
Irlands 


Dublin, 5. Mai. Dr. Douglas Hyde wurde 
am Mittwoch zum Staatspräſidenten 
Irlands gewählt, nachdem die Regie⸗ 
rungspartei und die größte ſüdiriſche Oppoſi⸗ 
tionspartei kürzlich ſeiner Kandidatur zuge⸗ 
ſtimmt hatten. Dr. Hyde wird damit der erſte 
Staatsp f von Eire. Seine feierliche 
Einführung wird am 1. Juni erfolgen. 

Dr. Hyde, der 78 Soin alt ijt, ift Prote- 
ftant und hat fih als Organiſator der 
gäli jhen Liga, die er zur Erzielung 
eines engeren Zuſammenſchluſſes zwiſchen 
Broteftanten und Katholiken gründete, einen 
Namen gemacht. Als der bekannteſte iri- 

che Hiſtoriker hat er eine hervorragende 
e in der Wiederbelebung der iriſchen 


Sowjetruſſiſche „Abberufung“ 


Warſchau, 5. Mat. (Eigener Bericht.) 
In Kowno wurde unter eigentümlichen Ums 
ſtänden der Sowjethandelsvertreter Szapiro 
abberufen. Man nimmt als ſicher an, daß er 
in Moskau verhaftet worden ift. Jetzt hat die 
Sowjetgeſandtſchaft in Kowno offiziell der 
Regierung mitgeteilt, daß die 
Sowjetunion in nächſter Zeit einen neuen 
Handelsvertreter in Kowno ernennen werde. 


Veränderung 
im Handelsminiſterium 
Warſchau, 5. Mai. (Eigener Bericht.) 


Der Departementsdirektor im Handelsminiſte⸗ 
rium, Peche, wird, wie „Nowa Rzeczpoſpolita“ 
meldet, in nächſter Zeit ſeinen Poſten verlaſſen. 
Peche foll eine hohe Stellung in der Textil⸗ 
induſtrie erhalten. 
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Ein Tag von altrömiſcher Größe 


Die Preje völlig im Bann des Führer⸗-Beſuchs 


Die ganze Welt blickt in dieſen Tagen nach 
Rom, das dem Führer des Großdeutſchen Rei⸗ | 
ches einen jubelnden Empfang bereitet. Und | 
jo find denn auch die Spalten der Pariſer 
Frühpreſſe vom Mittwoch mit ausführ⸗ 
lichen Berichten gefüllt über die Ankunft 
Adolf Hitlers in Rom und ſeinen Empfang in 
der Hauptſtadt des italieniſchen. Imperiums. 
Alle Blätter ohne Ausnahme ſtehen unter dem 
Eindruck des gewaltigen Lichtfeſtes, das die 
Ewige Stadt und der Duse des Faſchismus 
dem Führer der Deutſchen zu Ehren gegeben 
haben. „Der triumphale Einzug, des Führers 
in Rom“ — „Die enthuſiaſtiſche Begrüßung des 
Führers durch das italieniſche Volk“ — „Der 


prunkvolle Empfang des faſchiſtiſchen Italien 
für den deutſchen Führer“ — „Ein grandioſes 
Lichtfeſt Roms für den Führer Adolf Hitler“ — 
ſo und ähnlich lauten am Mittwoch morgen die 
Ueberſchriften der Pariſer Blätter, und all die 
vielen Fragen der Innen⸗ und Außenpolitik 
treten hinter den Berichten aus Rom in den 
Hintergrund. 

Die Sonderberichterſtatter der Pariſer Blät⸗ 
ter haben Mühe, hinreichende Worte für die 
erhebende Schönheit des geſtrigen Schauſpiels 
zu finden. Es ſei feenhaft geweſen, ſchreibt der 


„Jour“, man habe den Eindruck gehabt, daß 
dieſer Anblick die grandioſeſte Ehrung für einen 
ſein 


auswärtigen Staatsmann überhaupt 


Der Duce begrüßt den 


Führer in Rom 


Nach dem Einlaufen des Sonderzuges im Bahnhof „Oſtienſe“ verließ der Führer und Reichs⸗ 
kanzler als erſter den Zug und wurde von Muſſolini ſowie dem König von Italien und 
Kaiſer von Aethiopien mit großer Herzlichkeit begrüßt. 


.. und der Franken jtürzt! 


Stabilifierung bei Abſinken der Währung 


Paris, 5. Mai. Die franzöſiſchen Miniſter q 
ſind am Mittwoch ganz unerwartet zu einem 
Miniſterrat unter dem Vorſitz des Staatspräſi⸗ 
denten zuſammengetreten. Eine amtliche Ver⸗ 
lautbarung über den Gegenſtand der Unter⸗ 
redungen wurde nicht veröffentlicht. In politi⸗ 
ſchen Kreiſen erklärt man jedoch, daß es ſich 
einmal um die letzten Geſetzeserlaſſe, dann aber 
auch um die allgemeine Finanzlage gehandelt 
habe. 

Der franzöſiſche Franken iſt am Mittwoch 
mittag bis auf 168,10 gegenüber dem Pfund zu⸗ 
rückgegangen. Dieſer Frankenſturz ſcheint die 
Regierung ſtark zu beunruhigen. 

Miniſterpräſident Daladier hielt am | 
Mittwoch abend eine Rundſunkanſprache, in 
der er eine Stabiliſierung des Franken 
verkündete, die die franzöſiſche Regierung 
in Verbindung mit einem neuen Abſinken 
der Währung beſchloſſen habe, und zwar auf 
einer Grundlage, die der Regierung eine wirk⸗ 
ſame Verteidigung des Franken ermögliche. 


In Pariſer poliliſchen Kreijen erklärt man, 


daß der endgültige Beſchluß in der 
der Abwerkungshöhe erft in einigen Tagen 
erfolgen werde. Vom heutigen nnerstag 
ab werde jedoch bereits ein reg feft- 
geſetzt werden, um jede Spekulation zu 
unterbinden. In Regierungskreiſen hoffe 
man auf einen günffigen seroj in der Frage 
der Rückkehr ausgewanderter Kapitalien. In 
politiſchen Kreiſen verweiſt man weiter dar- 
auf, daß die neue Abwerkung ſich nicht auf die 
Lebenshaltungskoſten auswirken dürfe. Die 
Regierung möchte ſogar, wenn möglich, einen 
langſamen Preisabbau erreichen. 
In allernächſter Zeit werde eine kurzfri⸗ 
tige Anleihe mit mäßigen Zinsjägen 
und in nicht allzugroßer Höhe aufgelegt wer- 
den, um den Rentenmarkt vorerſt nicht zu 
ſcharf zu belaſten. Erſt anſchließzend abe 
dann die große Rüſtungsanleihe geſtartel 
werden. Die Aufrechterhaltung der bisheri- 
gen Frankenparikät gegenüber England und 
Amerika fei infolge der Laft des Scahamtes, 
der öffentlichen Schuld und der Rüſtungsaus⸗ 
gaben nicht mehr möglich geweſen. 


rage 


Breslauer Meſſe eröffnet 


Anſprache des Reichsſinanzminiſters 


Breslau, 5. Mai. Im Remter des Rathau⸗ 
ſes, dem ſteinernen Zeugen eines ſelbſtbewuß⸗ 
ten Breslauer Kaufmanns⸗ und Handelsgei⸗ 
ftes im frühen Mittelalter, erfolgte am Mitt- 
woch mittag in feierlicher Form die Eröff⸗ 
nung der Breslauer Meſſe 1938 durch 
Reichsfinanzminiſter Graf Schwerin⸗Kroſigk. 

Stadtrat Kempe begrüßte in feiner 
Eigenſchaft als Vorſitzer des Aufſichtsrats der 
Breslauer Meſſe⸗ und Ausſtellungs⸗A. G. 
neben dem Reichsfinanzminiſter insbeſondere 
den Gauleiter und Oberpräſidenten Reichs⸗ 
kommiſſar Joſef Wagner, den bulgariſchen 
Geſandten in Berlin, den Präſidenten des 
Werberates der Deutſchen Wirtſchaft ſowie 
neben ſonſtigen führenden Perſönlichkeiten des 
öffentlichen Lebens Schleſiens weitere Ver⸗ 
treter ausländiſcher Miſſionen und der an der 
Meſſe beteiligten Länder. a 

Der Reichsminiſter der Finanzen Graf 
Schwerin von Kroſigk unterſtrich in 
ſeiner Eröffnungsanſprache die tatkräftige 
Unterſtützung der deutſchen Meſſen durch die 
nationalſozialiſtiſche Wirtſchaftspolitĩk und 
wies auf die Erfolge hin, die das Meſſeweſen 1 


deer een Oe 


ſeit 1933 zu verzeichnen hat. Die große Be⸗ 
deutung, die der deutſche Oſt⸗ und Südoſt⸗ 
raum für die deutſche 
ſonders dadurch eh daß ſeit der Wie⸗ 
terreichs mit dem Reich 
drei Meſſeſtädte Breslau, Wien und 
Königsberg — im deutſchen Oſtraum lägen. 
Der Minifter ſtellte dann feſt, daß die Meſ⸗ 
ſen, ungeachtet aller internationalen Handels⸗ 
hemmniſſe, heute ren denn je feien, 
und er hob die befonderen Anftrengungen und 
Erfolge der Breslauer Meſſe, deren Bedeu⸗ 
amg ihon Friedrich der Große erkannt habe. 
hervor. 


Im Anſchluß an die Ausführungen des | 


Miniſters gab Stadtrat Kempe Kenntnis von 


einem Telegrammwechſel mit dem Führer 


und Generalfeldmarſchall Göring aus Anlaß 
der Eröffnung der Meſſe. 

Nach dem feierlichen Eröffnungsakt fuhren 
die Gäſte durch die flaggengeſchmückte Stadt 
qum Meſſegelände und mit einem offiziellen 

undgang öffnete die Meſſe ihre Pforten. 

(Siehe auch Meldung im Handelsteil.) 


irtſchaft würde be⸗ 
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könnte. Bei dieſem enthufiaſtiſchen Empfang fet 
die vollſtändige Disziplin der rieſigen Maſſen 
bemerkenswert geweſen. Nur Freude, kein 
Zwiſchenfall! Rom und Italien hätten dem 
Führer einen über alle Maßen prächtigen 
Empfang bereitet. 


Ein Empfang, wie ihn die Welt 
noch nie ſah 

Warſchau, 5. Mai. Es gibt kein polniſches 
Blatt, das nicht die ausführlichen Berichte der 
Polniſchen Telegraphen⸗Agentur über die Reiſe 
des Führers durch Italien, die Begrüßung am 
Brenner und die Ankunft in Rom veröffent⸗ 
licht. In dieſen Berichten wird beſonders auf 
die Begeiſterung der unüberſehbaren Menge 
der Bevölkerung hingewieſen, die die auf den 
Quirinal führenden Straßen und Plätze füllte 
und immer wieder in Huldigungsrufe für den 
König von Italien und Kaiſer von Aethiopien 
ſowie für den Führer ausbrach. 

Obwohl ſich die polniſche Preſſe eigener Stel⸗ 
lungnahmen zu dem Ereignis noch enthält, 
bringt ſie doch in ihren Ueberſchriften die Be⸗ 
deutung dieſes Ereigniſſes zum Ausdruck. Der 
regierungsfreundliche „Expreß Poranny“ ſchreibt: 
Rom bereitete dem Reichskanzler einen Empfang, 
wie ihn die Welt noch nicht geſehen hat. Andere 
Blätter ſprechen von einem triumphalen Ein⸗ 
zug des Führers. 


Starker Eindruck in London 


London, 5. Mai. Die Triumphfahrt des Füh⸗ 
rers durch die von wahren Jubelſtürmen er⸗ 
füllte Hauptſtadt des faſchiſtiſchen Imperiums 
wird von der engliſchen Preſſe in größter Auf⸗ 
machung geſchildert. 

Die „Times“ weiſt beſonders auf die Herz⸗ 
lichkeit der Begrüßung durch den König und 
Kaiſer hin und gibt ein anſchauliches Bild des 
geſamten Empfangszeremoniells. Beſonderen 
Eindruck hat auf den Berichterſtatter des Blat⸗ 
tes die prachtvolle Ausſchmückung der Einzugs⸗ 
ſtraßen gemacht. Die Feſtbeleuchtung habe einen 
geradezu überwältigenden Anblick geboten. 

Der Berichterſtatter des „Daily Telegraph“ 
ſchreibt, daß noch niemals in moderner Zeit 
Rom einen ausländiſchen Beſucher fo großartig 
8 habe, wie den Führer des deutſchen 

olkes. 


Ordensverleihungen 

Nom, 5. Mai. Seine Majeſtät der König 
von Italien und Kaiſer von Aethiopien hat 
das Großkreuz vom Orden des Heiligen Mau⸗ 
ritius und Lazarus verliehen: Dem Reichs⸗ 
miniſter Lammers, dem Staatsminiſter Meiß⸗ 
ner und dem deutſchen Votſchafter in Rom von 
Mackenſen; ferner dem Reichsleiter Amann das 
Großkreuz des italieniſchen Kronenordens. 

Der Führer und Reichskanzler hat das Groß⸗ 
kreuz vom Deutſchen Adler⸗Orden verliehen: 
Dem Hofmeiſter des Königlichen Hauſes Mata 
tioli Pasqualini, dem Generaladjutanten des 
Königs und Kaiſers Marcheſe Afinari di Bers 
nezzo, dem Präfekten von Rom Preſti, dem 
ehemaligen Parteiſekretär und alten Tafhiftt« 
ſchen Kämpfer Favinacci und dem ehemaligen 
Miniſter und Rektor der Univerſität Rom de 
Franciſei. N 


— — 
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Poſener Tageblatt, Freitag, den 6. Mai 1938 


Nr. 102 


Deutſche Siedler in der Neuen Welt 


Colin Roß hat ſein Reiſewerk „Süd⸗ 
amerika, die auf ſtei gen de 
Welt“ neu bearbeitet. Das Buch ent⸗ 
ſtand im Jahre 1922 aus dem Wunſche, 
Pionierdienſte zu leiſten, Neuland zu fin⸗ 
den für jene Tauſende Deutſche, denen 
Krieg und Revolution Brot und Lebens⸗ 
möglichkeiten genommen hatten. Der Autor 
durchſtreifte faſt alle Staaten Südameri⸗ 
kas. Es gelang ihm, einen genauen Ein⸗ 
blick in das Weſen des Landes und ſeiner 
Bewohner zu gewinnen. In den Jahren 
ſeit Erſcheinen des Buches hat ſich man⸗ 
ches im kulturellen, politiſchen und wirt⸗ 
ſchaftlichen Leben Argentiniens, Chiles, 
Boliviens, Uruguays und Braſiliens ge⸗ 
ändert. So fuhr Colin Roß nochmals in 
die Neue Welt, um den Wandel der Dinge 
durch eigenen Augenſchein kennenzuler⸗ 
nen und feinen Leſern in der neuen Auf⸗ 
lage ſeines Buches zu beſchreiben. Wir 
entnehmen ihr mit Genehmigung des Ver⸗ 
lages Brockhaus, Leipzig, den folgenden 

A'ͤbſchnitt. ; 
Mein Freund in Guarany war der Tiſch⸗ 

lermeiſter. Er war faſt ſeit Gründung der 

Kolonie dort und kannte alle Koloniſten in 


der Umgebung. Er hatte den nötigen Lokal⸗ 
Io um nicht zu ruhen, bis ich alles ge⸗ 


Ein beſonderes Merkmal 


Die vielen gewerblichen Kleinbetriebe ſind 
ein beſonderes Merkmal der deutſchen Kolo⸗ 
nien in Südbraſilien und ein Zeichen für 
die Rührigkeit der Siedler. Es wird dort 


e de 

ſchen iſen. Ein Limonadefabrikant nannte 
mir die Preiſe, die er für Fruchteſſenzen be⸗ 
zahlen muß. Danach verdient das deutſche 
Exporthaus in Porto Alegre, von dem er be⸗ 
zieht, daran einige hundert Prozent. 

Dieſe gewaltigen Zwiſchen⸗ und Unterneh⸗ 
mergewinne trägt der Koloniſt, ebenso 
den Rieſenverdienſt des Handels, der jeden 
e übermäßig verteuert. 
Tr m kommt auch der Siedler zu Wohl⸗ 
ſtand, ſelbſt Reichtum, wenn er ſich nur eini⸗ 
germaßen daranhält: ſo fruchtbar iſt 
das Land. 

„Wenn Sie ſehen wollen, was wir in ein 
paar Jahren aus einem Stück Urwald machen 
können, müſſen Sie unbedingt einmal zu 
Schirach hinaus“, ſagte der Aiſchler. 


Jeder Fleck mird ausgenutzt 


So ritten wir eines Morgens los. 
Mittag waren wir auf der Schirachſchen 
lonie. Sie lag in einem ſchmalen Tal, das 
non der Linie abzweigte. Unten bildete ein 


Gegen 


Bach die Grenze, dann ging es 250 Meter 


lang am ſanften Hang hoch. Das Ganze war 
einen Kilometer lang, es war nur eine kleine 
Kolonie. Aber jeder Fleck war aus⸗ 
genützt. ae kamen 400 Meter Pferch, 
in dem 23 Stück Rindvieh und drei Pferde 
weideten. Zwiſchen den Graſenden ſtanden 
noch die langſam verwitternden Stumpen 
der gefällten Urwaldbäume, und die ver⸗ 
eee kleine Weide genügt für den 
Sommer vollkommen; im Winter kommt noch 
ein Zuſchuß von Salzcana hinzu, die als Vieh⸗ 
futter regelmäßig angebaut wird. 

Neben dem Weideplatz das Haus mit 

n, Scheune und ineſtallungen. 

Davor Raſen, Blumen und dahinter ein gro⸗ 
ßer Obſtgarten. Der Boden lag voll von 
Pfirſichen, die der letzte Wind herunterge⸗ 
ſchüttelt. Aber auch Birnen und Aepfel fehl⸗ 
ten ebenſowenig wie ein Bananengebüſch und 
eine große dichte Weintraube, unter deren 
dichtem Blätterdach man herrlich kühl ging, 
während einem die reifen blauen Trauben 
nach Art des Schlaraffenlandes in den Mund 
hingen. Das Haus war, was felten ift, ein 
iegelbau mit Fachwerk; ſauber und feft. 

er Beſi ge er je e hie a 
gegen. Er konnte ſich je n und zu 
ein Mußeſtündchen leiſten. Mit Ausnahme 
von etwa fünf Hektar Wald, den er zur 
Deckung ſeines Holzbedarfs ſtehen ließ, war 
alles gerodet und angebaut. is, Tabak, 
Maniok, Reis, Zuckerrohr — nichts fehlte. 
Wir liefen uns in der heißen Mittagsſonne 
müde, bis wir alles angeſehen hatten. 

Man hört ſo oft, daß nur Landwirte es 
wagen ſollten, in Ueberſee als Koloniſt an⸗ 
zufangen. Allein, ich habe viel Nichtlandwirte 
drüben 


angetroffen. die es als Koloniſten zu 


Arbeit bringt Wohlſtand 


etwas gebracht. Auch Schirach war Fabrik⸗ 
arbeiter geweſen, nicht einmal jung, 34 Jahre, 
desgleichen ſeine Frau. An Kapital hatte er 
ein Conto — das ſind 1000 Milreis, nach 


heutigem Geldwert etwa 10 000 Mark — mit- f 
gebracht. Dafür hatte er das Haus gebaut. S 


Er wollte ſich gleich ein behagliches Heim 
ſchaffen. An Betriebskapital blieb ihm alſo 
nichts übrig. Heute, nach acht Jahren, wer⸗ 
tet ſeine Kolonie etwa 14 Contos, mit totem 
und lebendem Inventar etwa 22. Sein jähr⸗ 
licher Reingewinn beträgt, abgeſehen von dem 
ſehr reichlichen Leben, das ihm ſeine Kolonie 
bietet, mindeſtens ein Conto. Unter Um⸗ 
ſtänden können die Erträge auch viel höher 
ſein. Beiſpielsweiſe kann ein Mann im Jahr 
auf einem halben Hektar 20 000 Tabakpflan⸗ 
zen anbauen. Sie werden im Frühjahr an⸗ 
gepflanzt, im Spätſommer wird geerntet. Bei 
einem guten Jahr gibt das einen Ertrag von 
zwei Contos. 


N es & is 
pa — groengni 


Es liegt ein beſonderer Reiz darin, ſich 
ſeinen geſamten Lebensbedarf ſelbſt herzu⸗ 
ſtellen. Es kommt nichts auf den Tiſch, was 
nicht auf eigenem Grund und Boden ge⸗ 
wachſen, und als wir uns zum Eſſen ſetzten, 
war alles eigenes Erzeugnis, bis zu dem 
ſelbſtgekelterten Wein und dem Zucker zum 
Kaffee. 

Wir ſaßen in patriarchaliſcher Weiſe mit 
den drei hübſchen Mägden und dem ſchwar⸗ 
zen Knecht zu Tiſch. Schirach konnte ſich 


nicht genug von den Vorgängen in Europa 


ſeit dem Kriege erzählen laſſen. Eine ſtarke 
Unruhe war in ihm. „Ich hätte wohl dri- 
ben ſein mögen!“ i 

„Ach Gott!“ fiel die Frau ein, „denken 
ie nur, er will alles verkaufen und wieder 
woanders neu anfangen; jetzt, wo wir uns 
endlich etwas leichter tun können!“ ; 

„Ja, es freut mich nicht mehr;“ er ſchaute 
gelangweilt über ſeine herrlich ſtehenden 
Felder. „Wenn ich jemand finde, der ſie 
mir gut abkauft, gebe ich meine Kolonie 
gleich her. Vielleicht gehe ich auch wieder 
nach Europa zurück.“ 

Ich mußte an die Tauſende denken, die 
über den Ozean ziehen, die hier im Urwald 
unter ſchwerſten Entbehrungen neu an⸗ 
fangen und denen ein Beſitz wie der Schi⸗ 
rachſche wie ein faſt unerreichbares Ideal 
in der Ferne vorſchwebt. 

„Na, vielleicht überlegen Sie es ſich noch“, 
ſagte ich ihm zum Abſchied, „das Land hier 
ſcheint mir dem Tüchtigen doch noch immer 
die beſſeren Chancen zu geben.“ 

Ehe ich heimritt, machte ich noch ſeinem Nach⸗ 
bar einen Beſuch. Er hatte gleichzeitig mit 
Schirach angefangen, aber es noch immer 
zu nichts gebracht, obwohl er zwei große 
Söhne hat. Er ſchimpfte auf das Land und 
erzählte dann von ſeiner Zeit als Pots⸗ 
damer Garde du Corps. Es war ganz augen⸗ 
ſcheinlich, daß er auf ſeine ehemaligen Unter⸗ 
offizierstreſſen auf dem weißen Kragen auch 
heute noch ſtolzer war als auf Hof und Feld 
und auf all ſeine Freiheit und Selbſtändig⸗ 
keit als braſilianiſcher Bauer. 


München 


bekommt 


neue Großbauten 


Bauplan für die Hauptitadt der Bewegung N 


München. Das Bauprogramch für die Um⸗ 


Die Neuanlage des Südbahnhofs hat die 


geſtaltung der Hauptſtadt der Bewegung ſteht | Aufgabe zur Folge, nicht nur dem ſüdlich neu 


opfernder Zuſammenarbeit aller Beteiligten in 
klaren Umriſſen feſt. s 


Ausgangspunkt der neuen Planung ift die 


Umgejtaltung der Bahnanlagen in und 
um München. In ſtädtebaulicher Beziehung 


gewordenen Gelände des jetzigen Bahnkörpers 
einen wahrhaft monumentalen neuen Stra⸗ 


nun nach langjähriger, mühevoller und auf⸗ entſtehenden Stadtteil und der dort geplanten 


künftigen Groß⸗Ausſtellungsgelände 
und ſeiner großen Halle auf dem ſüdlichen Teil 


ar zu dienen, ſondern vor dem 


ßenzug zu ſchaffen, der alle Neubauten 


aufnehmen wird. RS 


Die neue Große Oper wird hier als vor- 
nehmſter Bau des neuen Münchens Platz fin⸗ 
den, ebenſo ein neues großes Operettentheater, 
ein Variete mit Kabarett, ein großes Tonfilm⸗ 
haus, ein rieſiges ſtädtiſches Sportbad mit allen 
erforderlichen Nebenanlagen, ein großer Saal⸗ 
bau für Großveranſtaltungen, das mächtige 
Parteiverlagsgebäude, ein KdF.⸗Hotel für den 


Durchgangsverkehr ſowie Hotels uſw. 


der Thereſienwieſe dem Maſſenverkehr zu ge- 
nügen. 
Ring der Reichsau obahnen 
Einen nicht minder großen Einfluß auf die 
Geſtaltung des künftigen Stadtkörpers üben 
neben der Eiſen⸗ und Untergrundbahn die 
Reichsautobahnen und ihre Einfüh⸗ 
rung mittels Zubringerſtraßen in das Stadt⸗ 
innere aus. Die in München einmündenden 
vier Autobahnen werden durch einen Ring 
in entſprechender Entfernung vom Stadtkern 
zuſammengefaßt. Der vorgeſehene Ring iſt 
58 Klm. fang und hat einen größten Durch: 
meſſer von 20 Klm. An allen bedeutenden 
Straßen,, die den Ring kreuzen, follen An- 
ſchlußſtellen errichtet werden. A 
Beſonderer Sorgfalt bedurfte die Aufſtel⸗ 
lung eines wohnungspolitiſchen Baupro⸗ 


Die Türken gewannen den Muſſolini⸗Goldpokal 


in Rom 
Schon ſeit einigen Jahren iſt das große Reit⸗ 


turnier in Rom um den Muſſolini⸗Goldpokal 


einer der bedeutendſten 


in dieſem Jahre die türkiſchen Reiter mit einem 


Punkt Vorſprung vor der deutſchen Mannſchaft. 


ſportlichen Kämpfe 
Europas. Zur allgemeinen Ueberraſchung ſiegten 


Hier überreicht Muſſolini der ſiegreichen türki⸗ 


ſchen Mannſchaft den Goldpokal. 


gramms, das für die Dauer der Durchführung 
berechne: ` 


der ſtädtebaulichen Maßnahmen 
wurde. Es waren dafür vier Punkte zu be⸗ 
achten: Volkswohnungsbau bis 1945 mit etwa 
12 000 Wohneinheiten, Erſatzwohnungsbau 
bis 1945 mit mindeſtens 18 000 Wohneinhei- 
ten, Bau mittlerer und grö 
an ſtädtebaulich wichtigen Punkten mit ins 
geſamt 12 000 Wohneinheiten ſowie die 
Deckung 
beiter- und Beamtenzuzug. 


Bezüglich der weiteren Bauvorhaben der 


Partei, des Reiches, des Landes und der Stadt 
fei erwähnt, daß im Zuge der Gabelsberger- 


ſtraße das Kanzleihaus der Partei entſteht. 
Weiter werden entſtehen die „Halle 


Arbeitsfront“. 


Außer dem neuen Opernhaus wird ein 


Deutſches Theatermuſeum errichtet. 
Der vergrößerte Odeonsplatz erhält das neut 
Odeon und im Norden das neue Zentralge⸗ 
bäude der Regierung. Die Alte Pinakothek er- 
hält Flügelbauten. Das Künſtlerhaus wird 
zuzeit durch umfangreiche Neubauten zu 


Künſtler umgeſtaltet. 


Die neue Techniſche chſchu 
wird in Nymphenburg auf dem Gelände nörd- 


lich des neuen Botaniſchen Gartens entſtehen. 


Auch die Tierärztliche Hochſchule Münchens 


muß vom Rande des Evangeliſchen Gartens 


wegverlegt werden. Die Naturwiſſenſchaft⸗ 
lichen — des Staates erhalten 
einen Neubau. 3 it den 
Deutſchen Muſeum entſteht ein Bau für die 


herer Wohnungen 


des Wohnungsbedarfes für den Ar⸗ 


2 


der 
Partei“, das „Muſeum für Zeitge⸗ 
ſchichte“, das „Haus der Deutſchen 


einer wirklichen Heimſtätte aller Münchener $ 
Hochſchule 


uſammenhang mit dem 


Technik der Neuzeit. Erwähnt jei auch das 


neue Funkhaus. Der neue Flughafen ſchließ⸗ 


liſt ſoll ſchon im Oktober dem Verkehr über ⸗ 


geben werden. 


Sort vom 7 ase 


Metaxa noch nicht in Beſtſorm 


Der zum Training der deutſchen Davis⸗ 
pokalſpieler vereinbarte Tennisländerkampf 
DeutſchlandBritiſch Indien wurde am Mitt- 
woch in Wiesbaden zu Ende geführt. Auch 
der zweite Spieltag — am erſten Tage hatte 
Redl gegen Raubir verloren brachte 
Deutſchland zwei, den Gäſten einen Sieg, ſo 
daß das Geſamtergebnis des Treffens nicht, 
wie vielfach erwartet, 6:0 oder 5:1, ſondern 
nur 4:2 für Deutſchland lautete. Die Ueber⸗ 
raſchung des Mittwochs war die Niederlage 
des Wieners Georg von Metara mit 6:3, 6:4 
durch den Inder Wah Singh. Ausſchlag⸗ 
gebend war vor allem die größere Sicherheit 
des Inders, während man v. Metaxa an- 
merkte, daß er trotz des Berliner Gemein⸗ 
ſchaftstrainings noch weit von ſeiner Beſtform 
entfernt iſt. ; - 


Haſſe gewann den Königs Preis 


Mit einem großen deutſchen Erfolg wurde 
das 13. Internationale Reitturnier in Rom am 
Mittwoch beendet. Der Königs⸗Preis, in 


dem nur die erfolgreichſten Pferde des Tur⸗ 


niers ſtartberechtigt waren, fiel an Rittmeiſter 


| 


wiederholt, doch kam das Gewitter glücklicher⸗ 
weiſe nicht zur Entladung. Für den Königs⸗ 
Preis waren 25 Pferde ſtartberechtigt, doch nur 
22 gingen über die ſchwierigen, bis 1,60 Meter 
hohen Hinderniſſe. Deutſcherſeits wurden ſechs 
Pferde geſattelt, darunter auch der vorjährige 
Sieger Alchimist unter Brinkmann, der ſich feine 
Ausſichten aber durch zwei leichte Fehler ver- 
ſcherzte. Es gab ſchließlich überhaupt nur zwei 
fehlerloſe Ritte, die Rittmeiſter Kurt Haſſe auf 
Goldammer und der türkiſche Rittmeicher Kula 
auf dem in Frankreich gezogenen Gutſchlu aus⸗ 
führten. Die weitaus beſſere Zeit gab für den 
Sieg von Goldammer den Ausſchlag. 
Dreißig Fahrer beim : 
ö Millionen⸗Rennen 
Nunmehr ſteht die amtliche Startliſte für den 
am 15. Mai zum Austrag gelangenden Großen 
Preis von Tripolis feſt. Es ſind wieder 
30 Fahrer, ſo daß 30 Losinhaber der Millionen⸗ 
Lotterie in den Genuß der hohen Gewinne 
kommen. In der ſchweren Klaſſe ſtehen den 
drei Mercedes-Benz von Rud, Caracciola, 
Manfred v. Brauchitſch und Hermann Lang vier 
Alfa⸗Romeo von Dr. Farina, Biondetti, 
Siena und Sommer, drei Delahaye von 


Dreyfus, Comotti und Schell, zwei Maſerati 


Kurt Haſſe, der die hannoverſche Fuchsſtute 


Goldammer in großem Stile zum Siege 
ſteuerte. ) 
wieder ſehr zu wünſchen übrig. Immer wieder 


gab es einen Regenſchauer, es donnerte auch Pietſch. 


von Varzi und Graf Troſſi ſowie ein Bu⸗ 
gatti mit Wimille am Steuer gegenüber. 
Bei den Wagen bis 1500 ccm handelt es ſich 


Leider ließ am Mittwoch das Wetter [durchweg um Erzeugniſſe der Marke Maſerati. 


Zu den Fahrern gehört auch der Süddeutſche 


new. He er 


Intereſſante Mannſchaften 


lands ſind die Mannſchaften nunmehr aufge⸗ 
ſtellt worden. Während zunächſt die Abſicht 
beſtand, die Mitglieder der früheren öſterreichi⸗ 
ſchen Nationalmannſchaft in einer Mannſchaft 
zu ſtellen, hat man ſich nun doch zu einer ſehr 
intereſſanten „gemiſchten“ Aufſtellung 


Aufſchlüſſe verſpricht. 
ſtehen fih gegenüber: Schwarz-Weiß: 
Jakob, Welſch, Müſch; Kupfer, Goldbrunner, 
Kitzinger; Lehner, Stroh, Jeruſalem, Neumer 
und Peſſer. Grün⸗Weiß: Rafti; Sold, 
Schmaus; Stoumal, Mock, Jokſch; Hahnemann, 
Gauchel, Lenz, Binder und Fath. Erſatzſpielen 
find Buchloh, Rohde und Berndt. i 


Wood beſiegle Budge 


Eine Ueberraſchung gab es in San Franzisko 
bei einem Schaukampf zwiſchen dem Weltrang 
liſtenerſten Dönald Budge und dem einſtigen 
Tilden⸗Schüler Sidney Wood. Mit Mühe und 
Not gewann Budge den erſten Satz, mußte dann 


Für das am kommenden Sonntag im Düffel- 
dorfer Rheinſtadion im Rahmen eines Divi⸗ 
ſtons⸗Sportfeſtes ſtattfindende Prüfungsſpiel 
der am Vorbereitungs⸗Lehrgang für die Welt⸗ 

meiſterſchaft teilnehmenden Spieler Deutſch⸗ 


ent⸗ 
ſchloſſen. So wird es ein Spiel geben, das viele 
Folgende Mannſchaften 


r 


aber die beiden nächſten Wood überlaſſen, den 
dieſen „Kampf“ mit 5:7, 64, 6:2 gewann. 


Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß man Wood an 4 
Stelle von Grant in die amerikaniſche Davis? 
pokalmannſchaft einſtellt. Grant hat ſich frei: 
lich unlängſt einer ziemlich ſchweren Operation 
unterziehen müſſen, und es ift ſomit fraglich, 
ob er noch rechtzeitig feine Beſtform erreichen“ 


wird. 
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und Land 


Stadt Pofen 


Donnerstag, Den 5. Mai 


Freitag: Sonnenaufgang 4.13, Sonnen: 
Untergang 19.26; Mondaufgang 10.28, Mond: 
Untergang 0.35. 

Waſſerſtand der Warthe am 5. Mai + 1,48 
gegen -+ 1.35 am Vortage. 

Wettervorherſage für Freitag, den 6. Mai: 

rocken und überwiegend heiter, die Nacht kühl, 
am Tage Temperaturen bis etwa 17 Grad an⸗ 
ſteigend; leichte bis mäßige Winde aus ſüd⸗ 
weſtlichen Richtungen. 


Deutſche Bühne 


Das Luſtſpiel „Dr. med. Hiob Prätorius“ 


wird am Donnerstag, 5. Mai, zum dritten Male 


gegeben. 


Tealr Wielti 
Donnerstag: „Die vier Grobiane“ 
reitag: „Carmen“ 
Sonnabend: „La Traviata“ > 
Sonntag 15 Uhr: „Tauſend und eine Nacht“; 
20 Uhr: Ballettabend („Die geraubte Braut“ 
und „Feuervogel“) 


Kinos: 

Apollo: „Gräfin Walewſka“ 

wiazda: „Hofkonzert“ (Deutſch) 
Metropolis: „Gräfin Walewita“ 

once: 5 Uhr: „Wrzos“, 7 und 9 Uhr: „Vor 
Liebe wird gewarnt“ (Deutſch) 

finks: „Gräfin Marika“ 
Wilſona: „Der Herrſcher“ (Teuti) 


— — 


Heute Dr. Prätorius 
Wir erinnern daran, daß das außerordentlich 
erfolgreiche Luſtſpiel „Dr. med. Hiob Prätorius“, 
s die dritte Spielzeit der Deutſchen Bühne 
Poſen abſchließen ſoll, am heutigen Donnerstag 


um 8 Ahr abends im Deutſchen Haufe zum 


dritten Male gegeben wird. Es handelt 
um ein modernes Unterhaltungsitüd, von 


dem ein geiſtvoller Spott und ein friſcher Humor 


ausgehen, die den Beſucher in eine ausgezeich⸗ 
nete Luſtſpielſtimmung verſetzen. Wer einmal 


von Herzen lachen will, der verſäume nicht, diefe 


ufführung zu beſuchen. 


Eröffnung 
der Poſener Ruderſaiſon 


„ Am Sonntag, dem 8. Mai, findet die Cr- 
öffnung der diesjährigen Poſener Ruderſai⸗ 
fon ftatt. Es ſind u. a. ein Aufmarſch ſämt⸗ 


licher Poſener Ruderer und eine feierliche 


edge une in dem Bootshaus des Mili⸗ 
tär⸗Sportklubs mit anſchließender Bootsdefi⸗ 


Die deu Ruderer Poſens verſammeln 
ſich zur Teilnahme an dem Aufmarſch am 
Sonntag vormiktag um 10.30 Uhr auf dem 
gix Dzialowy vor der Garniſonkirche. Klei- 

ng: er Anzug. weißer Umlegekragen, 
ſchwarzer langer Binder. Nach der Auffahrt 
Be Bootshaus ein Eintopfeſſen bereit- 

alten. 


Muttertag verlegt 


Der auf den zweiten Maiſonntag feſtgeſetzte 
Muttertag iff auf den dritten Maijonntag, 
15. Mai, verlegt worden. 


lade vorgeſehen. 


— 


Vertiefung deutſch⸗polniſcher 
Wirtſchaftsbeziehungen 


Voller Erfolg des deutſchen Meſſeabends 


Der Gedanke des Verbandes für Han⸗ 
del und Gewerbe, der vor drei Jahren 
gefaßt wurde, alljährlich zur Poſener Meſſe 
einen Meſſeabend zu veranſtalten, hat 
reiche Früchte getragen, denn der Beſuch dieſer 
Veranſtaltung wird immer zahlreicher. Neben 
dem offiziellen deutſchen Stand auf der Meſſe, 
der außer feiner Bedeutung als Werbeeinrid)- 
tung für deutſche Waren auch als Treffpunkt 
des Deutſchtums eine wichtige Aufgabe zu er⸗ 
füllen hat, haben ſich die Meſſeabende immer 
mehr zu einer Veranſtaltung herausgebildet, 
auf der die Verbundenheit des Deutſch⸗ 
tums gepflegt wird. Darüber hinaus ſind ſie 
durch die Teilnahme der Vertreter polniſcher 
Wirtſchaftsorganiſationen 

der gegebene Rahmen für eine Verſtändi⸗ 

gung von Volk zu Volk und für eine Ver⸗ 

tiefung der deutſch⸗polniſchen Beziehungen. 

Gerade jetzt im Zeichen des deutſch⸗öſterreichi⸗ 
ſchen Zuſammenſchluſſes und der in Berlin 
ſtattfindenden deutſch-polniſchen Wirtſchafts⸗ 
beſprechungen zur Erweiterung des beiderſeiti⸗ 
gen Handelsabkommens auf dem neuen 
großdeutſchen Wirtſchafts raum darf 
keine Gelegenheit verſäumt werden, Berüh⸗ 
rungspunkte der beiderſeitigen Wirtſchafts⸗ 
intereſſen zu finden oder zu vertiefen. 

Dem Verband für Handel und Gewerbe ge⸗ 
bührt Dank für die Verwirklichung dieſer Ge⸗ 
dankengänge und dafür, daß er dieſe alljähr⸗ 
liche Veranſtaltung in den Rahmen einer netten 
Programmfolge ſtellt. Der geſtrige Abend im 
Deutſchen Haus war wieder ein voller Erfolg. 
Der Vorſitzende der Ortsgruppe Poſen, Kind: 
ler, wies in kurzen Worten auf den Sinn des 
Meſſeabends hin und begrüßte die erſchienenen 
Gäſte, ſo vor allem Konſul Boehland und 
die Vertreter der Induſtrie- und Handelskam⸗ 
mer, der Handwerkskammer ſowie die reichs⸗ 
deutſchen Ausſteller. Die Poſener Meſſe, ſo er⸗ 
klärte Herr Kindler, ſei der Träger weiterer 
Wirtſchaftserfolge. Produktive Arbeit werde 
ſich immer durchſetzen. Wir alle wünſchten, daß 
ſich die Zuſammenarbeit zwiſchen den beiden 
Nachbarländern, Polen und Deutſchland, ver- 
tiefen möge. Der Geſchäftsführer der „Merka⸗ 
tor“, Harlos, ſchilderte in einem intereſſanten 
Vortrag die zahlreichen Probleme, die aus dem 
Anſchluß Oeſterreichs an Deutſchland entſtan— 
den feien, und die vor allem für Polen bejon- 
dere Bedeutung hätten. 

Nachdem noch Rechtsanwalt Grzego— 
rzewſki im Namen des Hauptvorſtandes des 
Verbandes für Handel und Gewerbe dem 
Wunſche Ausdruck gegeben hatte, daß ſich der 
Meſſeabend auch weiterhin in der bisherigen 
Weiſe entwickeln möge, folgte ein nettes Pro⸗ 
gramm, das von der Bemühung des Verbandes 
zeugte, den Abenden auch in den kommenden 
Jahren den Erfolg zu ſichern. 

Der Bund deutſcher Sänger und 
Sängerinnen, Ortsgruppe Poſen, leitete 
die Programmfolge mit dem Liede „Hab' Sonne 
im Herzen“ ein. Vier Mitglieder des Män- 
ner⸗- Turnvereins Poſen führten exakt 
die Turnübungen vor, die in dieſem Sommer 
in Breslau als Feſtfreiübungen vorgeſehen 


find. Der von 3 jungen Mädchen von der Frauen- 
riege des Männer⸗Turnvereins vorgeführte 
„Fahnenſchwinger⸗Walzer“ löſte wegen der an⸗ 
mutigen und graziöſen Bewegungen der Tan⸗ 
zenden großen Beifall aus, ebenſo wie der Wal⸗ 
zer „Frühlingsſtimmen“, ausgeführt von ſechs 
jungen Mädchen, allgemeine Anerkennung fand. 
Viele der ausländiſchen Gäſte ſprachen ihre 
Verwunderung darüber aus, daß das Poſener 
Deutſchtum über eine ſo vortreffliche Ballett⸗ 
gruppe verfügt. Einwandfrei aufgeführt wurde 
auch von einer Dame und einem Herrn die 
Polka. Zum Schluß zeigte noch einmal der 
Bund deutſcher Sänger und Sängerinnen ſein 
Können mit den Liedern „Es blies ein Jäger 
wohl in fein Horn“ und „Musketier feins luſt'ge 
Brüder“, die beide unter Trompetenbegleitung 
in der bekannten meiſterhaften Form zu Gehör 
gebracht wurden. 

Es unterliegt keinem Zweifel, daß der Abend 
bei allen Teilnehmern den beſten Eindruck 
hinterlaſſen hat. Sicherlich werden vor allem 
die reichsdeutſchen Gäſte gern an ihn zurück⸗ 
denken. . 


Zwei kritiſche Tage im Jahr 

Zweimal im Jahre, im Spätfrühling und im 
Spätherbſt, werden die glücklichen Inſaſſen mo⸗ 
derner Wohnungen daran erinnert, daß nichts 
auf dieſer Welt vollkommen iſt. Das ſind die 
beiden Tage, die den Beginn und das Ende 
der ſogenannten „Heizperiode“ bedeuten. 
Der Beginn der Heizperiode fällt auf einen 
beſtimmten Tag, und alle zehn Jahre ſoll es 
mindeſtens einmal vorkommen, daß der Beginn 
der kalten Witterung auch wirklich mit dem 
Beginn der Heizperiode zuſammenfällt. In den 
übrigen neun Jahren friert man entweder zwei 
bis drei Wochen lang, bis eben die offizielle 
„Heizperiode“ beginnt oder man ſchwitzt ſich, 
wenn draußen ein milder und warmer Herbſt 
herrſcht, in der überheizten Wohnung zu Tode. 

Anders das Ende der „Heizperiode“. Dieſes 
Ende kommt faſt immer zu früh. Wenn man 
eines Morgens erwacht, ſind die Heizkörper, die 
ſich ſonſt jo ſchön warm angefühlt haben, eis- 
kalt. Wenn es der Wettergott beſonders gut 
mit uns meint, ſchneit es draußen ein wenig 
dazu, eiskalt iſt das Frühſtückszimmer. 

Es können auf dieſe Weiſe Tage kommen, in 
denen man jeden Höhlenbewohner um die wun⸗ 
derbare Möglichkeit beneidet, ein wärmendes 
Feuer in ſeiner Nähe entſachen zu können. 
Ueber eine ſolche Möglichkeit verfügen moderne 
Menſchen, die an ihren Wänden die Heizkörper 
einer Zentralheizung ſtehen haben, mit nichten. 
Sie müſſen, wie es eben für Menſchen, die hilf⸗ 
los den Unbilden der Witterung überlaſſen ſind, 
ſo viel warme Kleidungsſtücke übereinander an⸗ 
ziehen, wie ſie nur können. 

Anders die Philoſophen der modernen Wohn⸗ 
maſchinen. Sie möchten dieſe Tage in einer 
kalten Wohnung um keinen Preis miſſen. Denn 
ſie wiſſen dieſe Zeichen zu deuten, und ſie ſchlür⸗ 
fen ſogar aus der Bitterkeit dieſes Zuſtandes 
die Süße einer klaren Erkenntnis. Zweimal im 
Jahre werden ſie daran gemahnt, daß der ewige 


Rhythmus der Jahreszeiten auch vor der mo⸗ 
dernſten Wohnung nicht Halt macht. Zweimal 
im Jahr wird man unter Verhältniſſe geſtellt, 
gegen die man ſelber kämpfen muß, wenn man 
den klaren Wortlaut des Mietsvertrages geger 


ſich hat. H. S. 
Wochenmarktbericht 


In dieſen Tagen herrſcht überall in der Stadt 
ein außerordentlich lebhafter Verkehr. So 
zeigte auch der Wochenmarkt ein Bild regſten 
Lebens und Treibens. Den zahlreich erſchie⸗ 
nenen Händlern war Gelegenheit gegeben, ihre 
Waren ſchnell und zufriedenſtellend abzuſetzen, 
denn an Käuferinnen fehlte es nicht. Für 
landwirtſchaftliche Erzeugniſſe 
wurden folgende Preiſe gezahlt: Tiſchbutter 
das Pfund 1,70—1,80, Landbutter 1,40—1,50; 
Weißkäſe das Pfund 25—35, Sahnenkäſe 60 bis 
70, Milch das Liter 20, Sahne ein Viertelliter 
30—35; für die Mandel Eier verlangte man 
90—95 Groſchen. — An den Fleiſchſtänden 
wurden bei großer Auswahl nachſtehende 
Durchſchnittspreiſe notiert: Schweinefleiſch 45 
bis 90, Rindfleiſch 50 —1,20, Kalbfleiſch 50 bis 
1,40, Kalbsleber 1—1,20, Hammelfleiſch 60 bis 
80, Rinder⸗ und Schweineleber 50—70, für das 
Pfund Räucherſpeck wurden 90—95 Groſchen 
gezahlt, für Schmalz 1,00, ausgel. Talg und 
Schmer 70—90, roher Speck koſtete 70 bis 75, 
Rinderfilet 1,20, Kalbsſchnitzel 1,40 Zloty. — 
Geflügelpreiſe: Hühner 1,90—4, Enten 
3,50—4, Puten 5—10, Gänſe 5—7, Perlhühner 
2,30—3, Tauben das Paar 1—1,20. Kaninchen 
wurden mit 60—2,50 das Stück bezahlt. — Auf 
dem Gemüſemarkt wurde für das Pfund 
Spinat 15—25 gezahlt, für Rhabarber 15—25, 
der Kopf Salat koſtete 10—25, Sauerampfer 10 
bis 15, junge Mohrrüben das Bündchen 40 bis 
50, Radieschen 10—15, Schnittlauch, Peterſilie, 
Suppengrün je 5—10, grüne Gurken das Stück 
60 —1,00, junge Kohlrabi das Bündchen 30 bis 
40, Zwiebeln 40, Kartoffeln 3—4, der Kopf 
Weiß⸗ und Wirſingkohl bei mäßigem Angebot 
je 25—50, Salatkartoffeln 10, Meerrettich 5—10, 
rote Rüben 10—15, Wruken 10, Schwarzwurzeln 
25—30, Wintermohrrüben 20—25, Sauerkraut 
15—18, ſaure Gurken 5—10, Bohnen 25—30, 
Backobſt 80—1,30, getrocknete Pilze ein Viertel ⸗ 
pfund 80, Zitronen das Stück 15—20, Bananen 
25—35, Apfelſinen 25—35, Aepfel 25 bis 1,00, 
Musbeeren 50, Morcheln 35—40, Sellerie 35, 
Rettiche 25—35 Groſchen. — Der Fiſchmarkt 
lieferte Hechte zum Preiſe von 1,40—1,60 das 
Pfund, Schleie koſteten 1,20—1,40, Karpfen 1 bis 
1,20, Breie 90—1,00, Karauſchen 40—80, Weiß 
filhe 40—60, Barſche 40—1,00, Zander 2—2,50, 
Dorſch 50, Stockfiſch 80, Salzheringe das Stück 
10—12, Krebſe die Mandel 1,90—2,50 Zloty. — 
Der Blumenmarkt war reich beſchickt. 


——ꝛę 


Diebstahl auf der Meſſe. Auch die Poſener 
Meſſe wird von Dieben nicht verſchont. S 
gelang es geſtern, einige Liebhaber von Fiſch⸗ 
konſerven der Firma Antoni Dubiſz⸗ Edingen 
feſtzuhalten, und zwar den 34jährigen Edmund 
Stachowiak, den 38 Jahre alten Stefan Milewiti 
und die 34jährige Maria Fryczynſka. 


Von der Straßenbahn Überfahren. Geſtern 
nachmittag wurden in der Wielka zwei Kinder, 
die Ajährige Daniela Kawacka und der 5jährige 
Witold Graczyk, von der Straßenbahn über⸗ 
fahren. Mit ſchweren Verletzungen mußten die 
Kinder ins Krankenhaus gebracht werden. 


m Wenn wir in diefem Jahre den 125. 
u 


yeter des Taktſtocks ift erft in der 


Die Magie des Taktitucks 


Von Dr. Alexander von Andreeyſky. 


Geburtstag Richard 
agners feiern, ſo dürfen wir nicht vergeſſen, daß der heute 
1 einer Selbſtverſtändlichkeit unſeres Muſiklebens gewordene 
Yp des Meiſterdirigenten fein Entſtehen eigentlich keinem 
anderen als Richard Wagner verdankt. In der Tat: Der 
M eit des Aufblühens des 
8 gnerſchen Muſikdramas geboren, ie bisher ungeahnte 
teidenſchaftlichkeit des neuartigen Opernwerks, deſſen chwer⸗ 
iraft nämlich nicht mehr in den Stimmen der Sänger, ſondern 
em in allen Farben ſchimmernden Orcheſter lag, verlangte 
mi einem Male vom Dirigenten eine ganz bejondere perſön⸗ 
che Hingabe ſowie ein opfervolles Vertieſen in die Klang⸗ 
Wut der Partitur. Aber auch klaſſiſche Werke haben durch das 
Runder eines nachſchöpferiſchen Genies Befreiung von der 
deoutine des Taktſchlägers erfahren. Wagner ſelbſt war es 
er die für „verrückt“ erklärte IX. Symphonie von Beethoven 
u neues klingenden Leben erweckte. Der erſte Meiſter des 
aktſtocks, der die Grundſätze des 8 wie ſie Wagner 
` in ſeiner theoretiſchen Schrift „Ueber das Dirigieren feſt⸗ 
gelegt hat, befolgte, war Hans von Bülow, den wir als den 
milten geiſtigen Führer des Orcheſters bezeichnen und den wir 
W. vergeſſen werden. Bülow hat die Uraufführung von 
it agners „Triſtan“ in München dirigiert — es war eine er⸗ 
Aunlihe Leiſtung. And dennoch ſollte ein anderer Dirigent, 
eliz Motti, zu dem unübertroffenen Deuter der Triſtan⸗ 

artitur werden. 
Š Mottl war wie kein anderer mit dem Muſikdrama Wagners 
iais engſte verwachſen. Nicht umſonſt hat Frau Coſima Wagner 
tejen Meiſterdirigenten als den genialſten Nachſchöpfer der 
erke ihres Mannes bezeichnet. Das ganze Geheimnis Mottls 
Err: pietätvolle Treue zu den Vorſchriften des Meiſters und 
cken der Partitur zum blühenden Leben. Das klingt ſo 


t 
unſach und ift fo ſchwer zugleich. Mottls Triſtan⸗Interpretation 


r eine Deutung aller intimſten Gefühlsregungen, die in 


jedem Takt verborgen ſind — und das bei voller Beherrſchung 
der großen ſtrömenden melodiſchen Linie. Die Fieberſchauer 
dieſes hohen Liedes von Liebe und Tod ſind wohl nie mit 
einer ſolch überzeugenden Gewalt zum Ausdruck gebracht 
worden, wie unter dem Zauberſtabe Mottls. 


Ein anderer Wagnerapoſtel: Karl Muck. Was für Motti 
der „Triſtan“, das war für Muck „Parſifal“. Er ſelbſt faßt 
ſeine Dirigentenleiſtung zuſammen in den Worten Kundrys 
„Ich dien“. Es war Dienſt am Werk im höchſten Sinne. Noch 
nic ift die feierliche Myſtik des Bühnenweihefeſtſpiels ſo zur 
Aufführung gekommen wie unter Mucks Stab, wobei der Diri⸗ 
gent in voller Beſcheidenheit ſich hinter das Werk ſtellte. 


Neben Mottl und Muck eröffnete Artur Nikiſch den 
Reigen der großen Meiſterdirigenten. Auch Nikiſch hat von 
Wagner die künſtleriſche Weihe empfangen. Als blutjunger 
Geiger ſpielte er in der IX. Symphonie von Beethoven unter 
Wagners Leitung bei der Grundſteinlegung des Bayreuther 
Feſtſpielhauſes. Nikiſch war ein Aniverſaldirigent im beiten 
Sinne, wenn auch das Romantiſche ſeiner Auffaſſung ausſchlag⸗ 
gebend war. Bei der Aufführung von Wagnerwerken ließ er 
ſeine ganze ekſtatiſche Muſikleidenſchaft über ein erſchüttertes 
Publikum ausſtrömen. Auch klaſſiſche Muſik verſetzte der Ro⸗ 
mantiker Nikiſch in ein bezauberndes Licht. Klangſchönheit 
war ſein oberſtes Gebot. Tſchaikowſki beiſpielsweiſe, deſſen 
Symphonien in Deutſchland ſich einer großen Volkstümlichkeit 
erfreuen, verdankt Nikiſch ſeinen Weltruf. Nikiſch hat wiederum 
Brahms vom Geruch der Schulmeiſterei befreit. Er hat in den 
äußerlich ſtrengen Partituren berauſchende Klangwunder ent⸗ 
deckt. Er ließ die Streicher ſehnſüchtig klagen, die Holzbläſer 
zart flüſtern, das ganze Orcheſter „fingen“. Den Grundſatz 
ſeiner Dirigierkunſt faßt Nikiſch in folgenden Worten zu⸗ 
ſammen: „Was ich in den vier Proben, die Wagner mit uns 
abhielt, lernte, iſt für meinen ganzen künſtleriſchen Werdegang 
entſcheidend geweſen.“ 

Beſonders ſtarke muſikaliſche Bande verbinden den größten 
deutſchen Dirigenten unſerer Zeit — Wilhelm Furtwäng⸗ 
ler — mit Nitiih. Es ift dieſelbe muſikaliſche Weltancchau⸗ 
ung, die dieſe beiden genialen Meiſter verwandt erſcheinen 


läßt. War Nikiſch ein Romantiker des Klanges, ſo iſt es auch 
Furtwänglers Eigenart, in beſeeltem Klange zu ſchwelgen. 
rcheſter in jedem ſeiner Inſtrumente ſingen zu laſſen. 


Furtwängler kümmert fih gar nicht um die ſchöne, elegante 
Bewegung. Beim Dirigieren verſetzt er ſich in einen Rauſch⸗ 
zuſtand, er gerät in elſtatiſche Begeiſterung, er reißt Das 
Orcheſter mit, und er verſetzt die Hörer in denſelben Traun 
zuſtand. Wenn er bei der Deutung des Werks man mal eigen⸗ 
willig iſt, ſo liegt das Geheimnis ſeiner Wirkung in dem be⸗ 
kannten Spruch: „Das Wichtigſte in der Muſik ſteht nicht in den 
Noten.“ i 

Noch ein bedeutender Dirigententyp: Richard as 
Jit mancher Dirigent ein Fanatiker des Probierens, fo zieht 
es Strauß oft vor, durch ſein intuitives Gefühl während der 
Aufführung das Orcheſter mitzureißen. Erſtaunlich iſt dabei, 
daß der Meifter, den wir zugleich als den repräſentativſten 
deutſchen Komponiſten lieben und ſchätzen, jede ausladende 
Geſte beim Dirigieren vermeidet. Und dennoch: eine kaum 
merkliche Bewegung der linken Hand genügt, um einen erſchüt⸗ 
ternden Orcheſterſturm zu entfeſſeln. Unbeſchreiblich iſt die 
leicht beſchwingte Eleganz, mit der Richard Strauß etwa den 
„Roſenkavalier“ erklingen läßt, während „Electra“ wiederum 
unter der Leitung des Komponiſten in ihrer ganzen düſteren 
Dämonie den Hörer packt. Auch Richard Strauß iſt ein über⸗ 
zeugender „Triſtan“⸗Dirigent, obwohl er die breiten Tempi 
des Werkes doppelt ſo ſchnell nimmt wie etwa Mottl. Trotz⸗ 
dem erblüht die Partitur in ihrer ganzen Pracht. 


Bei dem Italiener Sabata, dem Meiſterdirigenten am 
Pult der Mailänder Scala. liegt das Geheimnis ſeiner außer⸗ 
gewöhnlichen Leiſtung in der überaus plaſtiſchen Art, die Par⸗ 
titur durch eine unerhört ausdrucksvolle Geſtik zu deuten. Aus 
den leidenſchaftlich rhuthmiſchen Bewegungen feines ganzen 
Körpers können die Muſiker die ganze Partitur mit allen 
Nuancen buchſtäblich ablejen. 

Wir haben die verſchiedenſten Dirigententypen kennen⸗ 
gelernt — eines iſt aber allen großen Meiſtern des Taktſtockes 
gemeinſam, der Zauber einer Perſönlichkeit, die auf magiſche 
Art die Muſiker unter ihren Willen zwingt. 
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ae r Den Kinder an Maul⸗ und 
Klauenſeuche erkrankt 


ei. In Schwerſenz bei Poſen erkrankte die 
2, jährige Maria Markiewicz in der vorigen 
Woche an einer unbekannten Krankheit, wobei 
ſie Fieber bis zu 40 Grad bekam. Außerdem 
zeigten ſich die charakteriſtiſchen Merkmale der 
Maul: und Klauenſeuche im Geſicht der Kranken. 
Ein zuſammengerufenes ärztliches Konſilium, das 
aus dem Arzt Dr. Koſmala, dem Kreisarzt Dr. 
Wieruſz und dem Kreistierarzt Dr. Milos be⸗ 
ſtand, ſtellte den ſo ſeltenen Fall von Maul⸗ 
und Klauenſeuche bei Menſchen feſt. Da die 
Krankheit anſteckend iſt, wurden entſprechende 
Vorſichtsmaßnahmen getroffen. Trotzdem er⸗ 
krankte am Dienstag ein zweites Kind, 
die zweijährige Danuſia Laſiewicz, die in dem⸗ 
jelben Haufe wohnt, ebenfalls an Mauls und 
Klauenſeuche. Es beſteht der Verdacht, daß die 
Krankheit von dem Viehhändler Stefan Laſie⸗ 
wicz auf die Kinder übertragen worden iſt, da 
dieſer oft ein Gut beſucht hatte, auf dem zur⸗ 
zeit die Maul: und Klauenſeuche herrſcht. Dr. 
Koſmala beſucht nun zweimal am Tage die er⸗ 
krankten Kinder und pinſelt die Ausſchlüge mit 
einer desinfizierenden Flüſſigkeit. 


Gniezno (Gneien) 

ü. Wattepfropfen als Tötungsurſache. Auf 
Anordnung des Unterſuchungsrichters am Be⸗ 
zirksgericht in Gneſen wurde das 2 jährige 
Dienſtmädchen Marianna Pacanowſka aus Rus 
chocin wegen Kindestötung in Haft genommen. 
Am 5. April war die jetzt Verhaftete ins hieſige 
Krankenhaus aufgenommen worden, wo ſie nach 
fünf Tagen ein uneheliches Kind gebar. Als 
ihr das Kind nachts zum Stillen gegeben wurde, 
ſteckte ſie ihm Wattepfropfen in die Atmungs⸗ 
organe, ſo daß der Säugling erſticken mußte. 
Die Rabenmutter bekannte ſich vor dem Unter⸗ 
ſuchungsrichter zur vorſätzlichen Kindestötung, 
worauf ſie ins Gefängnis eingeliefert wurde. 


Kiszkowo (Welnau) 


wm. Berfammlung des Verbandes für Handel 
und Gewerbe. Am Sonntag nachmittag hatten 
ſich die Mitglieder der hieſigen Ortsgruppe des 
Verbandes für Handel und Gewerbe zu einer 
außerordentlichen Generalverſammlung zuſam⸗ 
mengefunden. Der Obmann der Ortsgruppe, 
Kaufmann Prenzlow, hieß die Erſchienenen 
willkommen, worauf der Schriftführer das letzte 
Protokoll verlas. Zum Schriftführer wurde 
W. Majhe wieder: und zum Kaſſierer Guſtav 
Röſeler neugewählt. 


Oborniki (Obornik) 


ds. Tod in der Kartoffelmiete. Im Dorfe 
Prawie ereignete fih ein ſchwerer Unglücksfall, 
dem die 22jährige Ehefrau Olga Richter zum 
Opfer fiel. Die Frau war mit dem Ausſam⸗ 
meln von Kartoffeln aus einer mit alten Bret⸗ 
tern überdeckten Miete beſchäftigt. Sie wollte 
noch einmal nachſehen, ob alle Kartoffeln aus⸗ 
geſammelt wären, und kroch tiefer in die Miete. 
Plötzlich brachen die morſchen Bretter zuſam⸗ 
men und begruben die Frau. Da die herbei⸗ 
geeilten Nachbarn die Verunglückte nicht her⸗ 
vorziehen konnten, mußte ſie erſt ausgegraben 
werden. Inzwiſchen war jedoch der Tod ein⸗ 
getreten. 


ds. Neue Lebensmittel » Hörhftpreife. Der 
Kreisitaroft hat für das Gebiet des Kreiſes 
Obornik neue Höchitpreife für Lebensmittel 
feſtgeſetzt, die bereits in Kraft getreten find. 
Die neuen Preiſe find: Für 1 Kg. Roggenbrot 
30 Groſchen, für eine 65⸗Gramm⸗Semmel 5 Gr., 
für 1 Kg. Speck 1,50, Bauchfleiſch mittlere Sorte 
1,40, Kindfleiſch 1,30, geräucherter Bauchſpeck 
1,70, gewöhnliche Bratwurſt 1,40, Leberwurſt 
1,60, gi 1,50, Grützwurſt 60, AEFT 


wurſt 80, Spitzbeine 40, Schweineſchmalz 2 
Zloty. Jede Preisübertretung wird e 
beſtraft. 


rl. Wegſperre aufgehoben. Du die Atbeiten 
an dem Wege Roznowo—Studzieniec beendet 
ſind, wird die Wegſperre mit ee Wirkung 
en 


Pferdemuſterung. Am 24. Mai beginnt 
= Ka die Pferdemuſterung für das Jahr 
1938, und zwar in Obornik auf dem Viehmarkt 
am 24. und 25. Mai, morgens 8.45 Uhr, in 
Mur.⸗Goslin am 27. Mai und 4. Juni auf dem 
Viehmarkt morgens 8.50 Uhr, in Obornik am 
7., 8., 9. und 10. Juni, vorm. 8.50 Uhr, in Ro: 
gaſen vom 11. bis 15. Juni auf dem Viehmarkt 
vorm. 9.10 Uhr, in Ryczywol am 17., 20. und 
21. Juni, vorm. 9.30 Uhr. 


Miedzychöd (Birnbaum) 


hs, Schließung der Winterhilfsküche. Die von 
der Wohlfahrtshilfe eingerichtete Winterhilfs⸗ 
küche, die von Damen des Hilfsvereins deutſcher 
Frauen betreut wird und ſeit Jahren unter 
der Leitung von Frau Brauereibeſitzer Adam 
ſteht, iſt dieſer Tage geſchloſſen worden. Seit 
Ende November wurde 70 mal gekocht, und zwar 
jeden Montag, Mittwoch und Sonnabend. Im 
ganzen wurden dank der Spenden unſerer Volks⸗ 
genoſſen 5130 Portionen Mittageſſen ausgeteilt. 
die täglich 33 Familien (75 Perſonen) zugute 
kamen. Täglich wurden außer Fleiſch und Ge- 
müſe % bis 1 Btr. Kartoffeln gebraucht. Die 
Empfänger danken allen freundlichen Gebern 
und Helfern für ihr wohltätiges Werk. 
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Aus Poſen und Pommerellen 


Polens zweitgrößter Hafen 


Einweihung im Beiſein des Handelsminiſters 


Mittwoch wurde in Groß⸗Neudorf in der 
Nähe der Halbinſel Hela der an der offenen 
See gelegene neuerbaute ‚Sügerbajer Bla: 
dyſlawowo eingeweiht und eröffnet. Im 
Mittelpunkt der Feiern, der unter anderem 
der Chef der polniſchen Kriegsmarine, der 
diplomatiſche Vertreter Polens in Danzig und 
der Wojewode von Pommerellen beiwohnten, 
ſtand eine Rede des Induſtrie⸗ und Handels- 
miniſters Roman. Miniſter Roman wies 


a te hin; daß der neue Hafen feinen Namen 


nach dem 


Vorstellungen 4,45 — 6,45 — 8,45 


schauspieler Gusti Huber, 


Leszno (Qiian) 
eb. Der Tierparkdieb Kramſti zu einem Jahr 


Gefängnis verurteilt. Geſtern fand im hieſigen 
Gericht die Verhandlung gegen Kramfki 
wegen Diebſtahls von Füchſen und Waſchbären 
aus dem Liſſaer Tierpark ſtatt, zugleich gegen 
die jüdiſche Fellhändlerin Frau Wolff wegen 
Hehlerei. Zygmunt Kramſki wurde für den 
Diebſtahl an den Füchſen zu 6 Monaten Ge⸗ 
fängnis und an den Waſchbären ebenfalls zu 
ſechs Monaten Gefängnis unter Anrechnung der 
Unterſuchungshaft verurteilt. Die der Hehlerei 
angeklagte Frau Wolff wurde zu 100 ZI. Gerd- 
ſtrafe und 10 31. Gerichtskoſten verurteilt. 


Rawicz (Rawitidh) 


— Stadtverordnetenſitzung. Am morgigen 
Freitag, abends 8 Uhr findet im Rathausſaal 
eine öffentliche Stadtverordnetenſitzung ſtatt. 
Auf der Tagesordnung ſtehen die Berichte über 
die üblichen Reviſtonen, der Tätigkeitsbericht, 
der Städt. Sparkaſſe für 1937, Feſtſetzung von 
Sanitäts⸗ und Ordnungsvorſchriften für die 
Stadt Rawitſch, Aufſtellung eines Penſions⸗ 
ſtatuts für etatsmäßige ſtädtiſche Beamte, Be⸗ 
ſtätigung des Haushaltsvoranſchlages für 1938/39 
durch den Kreisausſchuß die Sondereinkommen⸗ 
ſteuer der Kommunalbeamten und Ordnung der 
Vorſchüſſe an die Kommunalbeamten. f 


Nowy Tomyśl (Neutomiſchel) 


an. Deutſcher Flieger niedergegangen. Ein 
deutſches en ging in den 
Vormittagsſtunden des 3. Mai auf dem Ge⸗ 
lände zwiſchen ale de und Grudno nieder. 
Der junge Flieger hatte die Orientierung vers 
loten, da der Kompak verſagte, und er glaubte, 
ſich in der Nähe von Frankfurt a. O. zu befin⸗ 
den. Der gerade auf einem Motorrade daher⸗ 
kommende Förſter Erich Scholz nebſt Gattin 
aus Roſbitek klärten den Verirrten über die 
Gegend und Bevölkerung auf. Infolge des 
Umſtandes, daß gerade Nationalfeiertag war, 
kam die Bevölkerung in Scharen herbeigeſtrömt, 
wobei teilweiſe eine ziemlich drohende 
Haltung gezeigt wurde. Der Flieger ſamt 
Herrn Scholz mit Gattin wurden nach der Poli⸗ 
zeikommandantur Neutomiſchel gebracht, von 
wo man fie gegen 144 Uhr nachmittags entließ. 

Das Flugzeug, deſſen Propeller beim Nieder⸗ 
gehen etwas beſchädigt wurde, befindet ſich 
augenblicklich auf dem Gute Bolewice, wo es 
von einem Polizeipoſten bewacht wird. 


an. Rätſelhafter Todesfall. Am 4. d. Mts. in 
den Morgenſtunden wurde im hieſigen Stadt⸗ 
park am Waſſergraben der Kutſcher der hieſigen 


Metropolis 


Ab morgen, Freitag, die e ee Komödie 


Das Land der Liebe 


unter der Regie von Reinhard Schünzel, 


Der große Liebesfilm „Gräfin Walewska“ weiter im Kino Apollo, 


— tn nen. 


habe, der um die Seegeltung Polens befonders 
bedacht war. Der neue Hafen werde der Aus⸗ 
gangspunkt für die polniſche Hochſeefiſcherei 
ſein und darum für die Entwicklung der Na⸗ 
tionalwirtſchaft beſondere Bedeutung haben. 
Der Hafen hat eine Tiefe von 4—6 Metern. 
Nach Gdingen iſt Wladyſtawowo der zweit⸗ 
größte polniſche Hafen. Den vorliegenden 
Plänen zufolge foll Wladyſtawowo zu einer 
Stadt mit 15 000 eee Kühe e, wer⸗ 


Neben König Wladyflaw IV. | den. 


Es wirken die hervorragenden Film- 


Albert Matterstock und Valeria von Martens mit. 
Zwei Stunden ununterbrochenen Humors! 


Ein⸗ und Verkaufsgenoſſenſchaft, Otto Hain, 
tot aufgefunden. Ob ein Unglücksfall oder ein 
Verbrechen vorliegt, konnte noch nicht feſt⸗ 
geſtellt werden. 


Wolsztyn (Wollſtein) 

* Verlegung eines Polizeilommiſſariats. Mit 
dem 1. Mai wurde das Polizeikommiſſariat, das 
ſeine Amtsräume bisher in der Staroſtei hatte, 
nach dem Marktplatz Nr. 20, ins Bloensſche 
Haus verlegt. 


* Auf dem letzten Wochenmarkt wurden fol- 
gende Preiſe gezahlt: Landbutter 1,10—1,40, 
Molkereibutter 1,70—1,90, Eier 70—80, Weiß⸗ 
käſe 20—25, Landkäſe 1015. Das erſte Früh⸗ 
jahrsgemüſe war noch verhältnismäßig teuer; 
für Salat zahlte man 15—20, Spinat 20— 25, 
Radieschen 10, Rhabarber 10--20, grüne Gurken 
60—1,00; Hühner 1,70— 2,20, junge Gänſe 1,00, 
Täubchen 70—80, Kaninchen 90 — 1,40. Das 
Hauptgeſchäft bildeten Kartoffeln. Für Saat⸗ 
kartoffeln wurden 1,60—1,90, für krebsfeſte bis 
zu 2,50 3I je Zentner gezahlt; Speiſekartoffeln 
waren zum Preiſe von 1.30 —1,50 31. au mum 


Kcynia. (Crin) 

ds. Die Stromlieferung aus Niezychowo. Wie 
bereits berichtet, wurden die Verhandlungen 
der Stadt Exin mit den Elektrizitätswerken in 
Niezychowo im Kreiſe Wirſitz über die Beliefe⸗ 
rung der Stadt mit elektriſchem Strom zum 
Aliſchluß gebracht. Mit dem Bau der Leitung 
ſoll in Kürze begonnen werden. Das Werk 
wird bereits im Auguſt dieſes Jahres mit der 
Lieferung des Stromes beginnen. Ein ſolches 
Projekt beſtand, jhon jeit vielen Jahren, konnte 
aber bisher nicht verwirklicht werden. 


Chodziez (Kolmar) 

ds. Feuer. Aus bisher unbekannter Urſache 
entſtand auf dem Boden eines Hauſes in Te⸗ 
reſka, in dem zwei Siedlerfamilien wohnten, 
ein Feuer. Das Feuer brach aus, als die Be⸗ 
wohner bereits ſchliefen. Nur dem tatkräftigen 
Eingreifen der Nachbarn iſt es zu verdanken, 
daß keiner der Bewohner des Hauſes Schaden 
nahm. Den am Brandort ſofort erſchienenen 
Feuerwehren gelang es bald, das Feuer zu 


löſchen. 


Bydgoszez (Bromberg) 

ei. Selbſtmord einer Schülerin. Die 16jährige 
Schülerin Lucja Andrzejewſka nahm ſich das 
Leben, indem ſie eine größere Menge Salzſäure 
trank. Der Grund zu dieſer Tat lag darin, 
daß das Mädchen die Abreiſe eines von ihr 
geliebten gleichaltrigen Schülers nach Krakau 
nicht überleben konnte. 


ebenda 


Im Trockendock in Brand geraten 


Großfeuer auf einem franzöſiſchen Luftſchutzdampfer 


Paris. An Bord des franzöſiſchen Luftſchutz⸗ 
dampfers „La Fayette“, der am Mittwoch 
abend im Hafen von Le Havre zur Ueberholung 
und Ausbeſſerung auf Trockendock gelegt wor⸗ 
den war, brach in den Abendſtunden ein Groß⸗ 
feuer aus, das bis zum Morgen nicht gelöſcht 
werden konnte. Das Feuer war im Heizraum 
ausgebrochen und hatte bald das ganze Schiff 
erſaßt. In den großen Oelbehältern fanden 
die Flammen reiche Nahrung und fraßen ſich 
ſchnell im Innern des Schiffes weiter. 

Die Löſcharbeiten geſtalteten ſich ſehr 
ſchwierig und außerordentlich gefährlich. So 
wurden 

etwa 50 Feuerwehrleute und Matroſen 

von einer Feuerwand abgeſchnitten und 

konnten nur unter fajt lebensgeſährlichen 
Schwierigkeiten gerettet werden. 
30 weitere auf dem Schiff weilende Menſchen 
mußten ſich vor dem raſenden Element auf das 
Vorſchiff flüchten, um von dort auf Strickleitern 
von Bord und außer Gefahr zu gelangen. 

Trotz gemeinſamer Anſtrengungen der Hafen⸗ 

feuerwehren, der Transatlantik⸗Schiffahrtsgeſell⸗ 


ſchaft und der ſtädtiſchen Wehren von Le Havre 
konnte das Großfeuer im Innern des Schiffes 
nicht eingedämmt werden. Der Schaden iſt 
außerordentlich hoch, doch ſind Menſchenleben 


nicht zu beklagen. 
— 


Vier Kinder beim dachſtuhlbrand 
ums Leben gekommen 


Berlin. In einem Haus in der Stralauer 
Allee in Oſten Berlins brach ſpät abends 
ein Feuer aus, das mit raſender Schnelligkeit 
umm ſich griff. Dem dort wohnenden Inva⸗ 
liden Aſtermann, ſeiner Frau und ſeinen vier 
Kindern wurde durch den überaus ſtarken 
Qualm der Weg ins Freie abgeſchnitten. Erſt 
unter vielen Mühen gelang es der Feuer⸗ 
wehr, die Fmilie über eine mechaniſche Lei⸗ 
ter und durch das Treppenhaus in Sicherheit 
zu bringen. Die vier Kinder Fee 
bereits jo. ſchwere Brandwunden und Rauch⸗ 
5 p davongetragen, daß ſie kurz nach 
der Einlieferung ins Krankenhaus trotz aller 
ärztlichen Bemühungen verſtarben. ; 
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Tczew (Dirſchau) 
Eine Brandſtifterfamilie 


Mit der Verhaftung des 50jährigen vorbe⸗ 
ſtraften Schloſſers Jan Manicki aus Piaſki. 
Kreis Schwetz, und der jährigen Ehefrau 
Broniſtawa, des bereits inhaftierten Bauern 
Jan Andrekowſti ſowie des Arbeiters Joſef 
Wilma iſt es der hieſigen Kriminalpolizei ge⸗ 
lungen, einer vierköpfigen Brandſtifterſippſchaft 
das Handwerk zu legen. In der Nacht zum 
13. März waren im Dorf Opalen bei Mewe, 
Kreis Dirſchau, die beiden Bauerngehöfte der 
Landwirte Jan Andrekowſki und Franz Froſt 
in Flammen aufgegangen. Außer den Gebäu⸗ 
den war auch ein Teil der landwirtſchaftlichen 
Geräte ſowie das Getreide und das ganze tote 
Inventar dem Feuer zum Opfer gefallen. Der 
Geſamtſchaden betrug rund 30 000 Zloty. Es 
wurde feſtgeſtellt, daß das Feuer mit Hilfe von 
Petroleum entfacht worden war. Nach mühe⸗ 
voller Kleinarbeit konnten bald der 75jährige 
Vauer Andrekowſki ſowie deſſen Knecht ver⸗ 
haftet werden. Später zeigte ſich, daß Manicki 
ſowie die Ehefrau des Verhafteten als Mit⸗ 
ſchuldige zu betrachten waren. Da das An⸗ 
weſen des Andrekowſki hoch verſichert war, liegt. 
hier offenſichtlich Verſicherungsbetrug vor, wäh⸗ 
rend die Brandſtiftung bei dem Nachbarn, dem 
Landwirt Franz Froſt, als Racheakt der Ver⸗ 
hafteten zu gelten hat. Die Brandſtifter find- 
der Staatsanwaltſchaft in Graudenz zur Mnu. 
fügung geſtellt. 


Torun (Thorn) 


ei. Ueberfall auf einen Förſter. Der Förſter 
Guettel traf im Privatwalde Lulkowo beim 
Holzſammeln einen gewiſſen Oſtuſki und einen 
Blazejewſti mit deſſen Tochter Maria, die er 
zum Verlaſſen des Waldes aufforderte. Blaze 
jewfti ſchlug auf diefe Aufforderung mit einem 
Knüppel auf den Förſter ein, und Oſinſkt hes 
warf ihn mit Steinen. In der Notwehr gab 
der Förſter zwei Schreckſchüſſe ab und verletzte 
mit der dritten Kugel Oſinſki am Bein. Der 
Verletzte mußte ins Krankenhaus nach Thorn 
gebracht werden. 


ei. Vom Zuge überfahren, An der Eiſenbahn⸗ 
ſtrecke in Lubicz ſpielten mehrere Kinder. Als 
ſich ein Güterzug näherte, liefen ſie davon. Der 
zweijährige Kazimierz Abramowicz fiel hin und 
kam ſo unglücklich auf die Schienen zu liegen, 
daß ihm die Lokomotive das rechte Bein in der 
Nähe des Knöchels überfuhr. Das ſchwerver⸗ 
letzte Kind wurde in ein 8 Krankenhaus 
gebracht. 


We ere G euſtabt) 


po. Milchkontrolle. Die Sanitätspolizei ton 
trolliert jetzt ſcharf die von den Gütern zur 
Stadt geſchickten Milch wagen. Nachdem 
vor einigen Tagen ein Milchwagen mit Beſchlag 
belegt wurde, iſt jetzt wieder ein Wagen mit 
400 Liter Milch vom Gut Czeſtkowo beſchlag⸗ 
nahmt worden, weil die Kannen mit unſauberen 
Tüchern abgedichtet waren. Außerdem geht fetzt 
eine Kommiſſion von Haus zu Haus und renè: 
diert die Höfe und Gemüllgruben auf Sauber⸗ 
keit und Ordnung. 


Chełmno (Culm) 

ng. Die Arbeiten am Weichſelbamm wieder 
aufgenommen. Am Weichſeldamm wurden die 
Arbeiten wieder aufgenommen, wo gegenwärtig 
50 Arbeitsloſe beſchäftigt werden. Ferner 
follen ab 15. d. Mts. weitere 190 Arbeitsloſe am 
Dammbau und 60 Arbeitsloſe am Bau einer 
Schleuſe Bei Culm beſchäftigt werden. 


Świecie (Schwetz) 

ng. Neuer Handwerksmeister. Vor der Pri- 
fungskommiſſion der Thorner Handwerkskam⸗ 
mer beitand die Meiſterprüfung im Stell macher⸗ 
gewerbe, Friedrich Krüger aus Konopat hier 
ſigen Kreiſes. 

ng. Tragiſcher Tod. Auf der 8 
zwiſchen den Stationen Lniano— Jaſtrzebie Hes 
merkte man die verſtümmelte Leiche einer jun⸗ 
gen Frau. Die ſofort eingeleiteten Unters 
ſuchungen ergaben, daß es ſich hier um einen 
Unglücksfall handelt und die Verunglückte die 
22jährige Marta Fenske aus Zgorzelec un 
gen Kreies iſt. 


TG in War ſchan 


In Warſchau wurde eine eee 
Enden a be eröffnet, die unter 

i d wo ikir t- und Telegra = 
miniſters Anl bid z Ausſte — 
werden So bree nenne herausgegeben. 

Bier Tote in einem bos niſchen 

Bergwerk 

In einem Kohlenbergwerk in der Nähe der 
bosniſchen Stadt Tuzla kamen durch eine 
Erdgasentzündung vier Bergleute ums Le⸗ 
W drei weitere ſchwer verletzt 
wurden 
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Gottesdienſtordnung für die deutſchen Katholiken 
vom 7.—14. Mai 1938. 


Sonnabend, 5 Uhr: en 17155 elt 1 h aii det 8 2 
zeit). Sonntag, ½8 Uhr: Sala e rogn eit 
mit Predigt 1 ammlung) Meſſe vom Sie 
nislaus, 2. Gebet 1 den en 1 — . 
Oſterpräfation. 3 pr: Veſper un 5 Uhr! 
n Montag 15 * Ge 4 el Diens 
tag, 4 uhr: Site e 8 Uhr, Mädchengruppe. u 


nerstag, 1/38 Uhr: K 


Nr. 102 


e ‚erirzulichste Merkmal der diesjährigen 
forten "Messe, die am. Mittwoch mittag ihre 
nd i e hat, ist, dass ihre Gliederung 
Lehileh Warenangebot abermals an Ueber- 
i celt und Reichhaltigkeit gewonnen 
Sowohl die inländischen wie die aus- 
haben es verstanden, 
r auf die Spezialaufgabe dieser 
BU nah Pu, pe 
j e Wi ksamkeit un ie ge- 
h alten eh >n Möglichkeiten. die sie bietet, 
Wunde erhöht wurden. So ist es denn kein 

indes r, dass die Interessenrahme des Aus- 
Jahre, noch nie so stark war wie in diesem 


u l was So 91 2. in ar r 
tählreich für die Anwesenheit der 


5 einzust 
delspoljtis 


en amtlichen Persönlichkeiten als auch 
1 aus den Ost- und Südost- 
ema Mittelpunkt des Interesses Stehen wieder, 
fall des mehr durch den notgedrungenen Weg- 
merkte Zrossen land wirtschaftlichen Maschinen- 
Auslands die Stände der amtlich vertretenen 
Landes staaten. In dem Wetteifer, ihre 
ia erzeugnisse, deren Auswahl sich streng 
chen Ma Absatzmöglichkeiten auf dem deut- 
N haben arkt richtet. ins rechte Licht zu setzen. 
epris sie Kollektivstände aufgebaut, die an 
on, entativer Wirkungskraft nichts zu wün- 

* t brig lassen. Sie bilden das Glanzstück 
4 N riesigen Ausstellungshalle des Messc- 
er östliche Nachbar Polen zeigt in 
schen Plseltigen Schau Proben seiner agrari- 
X rzeugnisse, darunter in erster Linie 
P Sämereien. Flachs, Heilkräuter, Holz, 
ai rodukte der Kartoffel- und Konserven- 
er. Ka ferner Viehprodukte wie Butter, 
Konser äse, kondensierte Milch, Fleisch- 
_ Magen, 3 Geflügel, Federn, Daunen, Borsten, 
kB përme, Leder und Felle, dancben aber 
ir eize, handgewebte naturfarbene Teppiche 
deramische Erzeugnisse. Die T sch ech o- 
755 ei hat sich ebenfalls darauf be- 
der de t, nur solche Waren zu zeigen, für die 
Wor > eche Markt Absatzmöglichkeiten bietet. 
langy; Sehen wir hier die Erzeugnisse der 
A oben "schaftlichen Genosseuschaften, Hopfen- 
und 8, und eine grosse Auswahl an Schleif- 
und Achnittholern. Laubholz (Buche, Eiche 
ed orn) sind ebenso wie Kiefern-, Tannen- 
7 Auch chtenholz in guter Qualität vorhanden. 
Ad die tschechoslowakische Leinenindustrie 
stelle. Man rechnet auf dem tschecho- 
ischen Stand noch mit einem Messe- 
rkontingent. Die Ausstellung Ungarns 
et sich durch eine besonders künst- 
var Note aus. Hier stehen Wein, Honig, 
inefett, Geflügel und Paprika im Vorder- 
neben werden Sämereien, Getreide 
Ain ge Besonders hochwertige 
Tbeiten, handgenähte Spitzen und gee 
iner Blusen vervollständigen dic Schau 
kun agrarischen und kunstgewerblichen Er- 
s Sse. Der Stand Bulgariens, durch 
5 lgarische Exportfirmen vertreten 
Be u weist eine viel grössere Mannigfaltig- 
T in den früheren Jahren auf. Ausser 
abak, den verschiedensten Getreide-, 
und Gemüsesorten, Futtermitteln, Eiern, 
A und Rohhäuten bietet er dieses Jahr 
r von ätherischen Oelen (Rosen, Pfeffer- 
avendel), von Tomatenmark, Erdbeer- 
deren Fruchtpulpen, von Fruchtsteinen 
einen, gedörrtem Gemüse, Mohn- und 
Samen, von Heilkräutern und Hanf, 
und Bettfedern, Hardschuhledern und 
schu haa. Wildhäuten, Leim und von aller- 


* 
à i Staaten 
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„ (Wiederhok aus einem Teil der gestrigen 
i Ausgabe) 


; Umorganisierung der 
landwirtschaft geplant 


die zcwointsche Regierung möchte, ebenso wie 
ufrtschserbliche Wirtschaft, auch die Land- 
und Si ft durch eine einheitliche, geschlossene 
für ‘di raffe Organisation erfassen. Während 
Schaft” Organisierung der gewerblichen Wirt- 

haupt schon eingehendere Vorarbeiten — 
Mi stächlich in der Abteilung des Vize- 
k, üsto 5 Dr. A. Rose im Ministerium für In- 
135 hied und Handel — durchgeführt und ver- 
nit aue Pläne ausgearbeitet sind, ist man 
andaen Arbeiten für die Organisierung der 
: Wirtschaft noch weiter zurück. In den 


t d unter dem Vorsitz des 
Lers für Landwirtschaft und Agrarreform 
lis towski und im Beisein der beiden Vize- 
er seines Ministeriums eine Konferenz 
Aren e hiermit zusammenhängenden Fragen 
alten, die dazu dienen sollte, die Ver- 
der Landwirtschaft und ihrer Organi- 
i * mit der Aufgabe vertraut zu machen 
re Ansichten darüber einzuholen. 


für Düngemittelfragen 


HA Ausschuss für Düngemittelfragen. dessen 
ng im Februar 1938 beschlossen wurde, 
me Arbeit aufgenommen und seine -erste 
8 abgehalten. Vorsitzender des Aus- 
er ist ein Vertreter des Ministeriums 
č andwirtschaft und Agrarreform. Neben 
hö weiteren Vertreter dieses Ministeriums 
Aragon” dem Ausschuss ferner an je cin Ver- 
time des Finanzministeriums, des Ministe- 
TR für Industrie und Handel, der drei 
Yingemittelfabriken, drei Vertreter der land- 
tr echaftlichen Selbstverwaltung, je ein Ver- 
. Schaf, der landwirtschaftlichen Genossen- 
der en, des privaten Düngemittelhandels und 
Aussig lichen Agrarbank. Zur Beratung im 
der Tauss stehen gegenwärtig die Vorschläge 
son. dwirtschaft für die nächste Dünge- 


ta 
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Wirtſcha 


Eröffnung der Breslauer Messe 


Aut beschickter polnischer Stand. — Die Aus landsstände im Mittelpunkt des Interesses 


lei Käsen. Ferner werden Sperrplatten, Sperr- 
holz, Parkettin und andere Holzerzeugnisse, 
Eisen-, Mangan-, Chrom- und andere Erze ge- 
zeigt. Auch das bulgarische Handwerk ist 
wieder mit sehr schönen Teppichen und Hand- 
stickereien, mit Pelziacken und keramischen 
Erzeugnissen vertreten. Die Türkei bietet 
vor allem getrocknete Früchte in reicher Aus- 
wahl an, darunter Sultaninen, Feigen, Hasel- 
nüsse, Walnüsse, Mandeln und Aprikosen. Von 
Textilrohstoffen werden Baumwolle, Wolle, 
Mohair, Ziegenhaare und Hanf gezeigt. Von 
Getreidearten sieht man Weizen, Gerste, Rog- 
gen und Hafer, von Hülsenfrüchten Bohnen, 
Erbsen, Pierdebohnea. Wicken und Linsen. 
Eine grosse Rolle spielen auch die türkischen 
Tabake und Teppiche und nicht zuletzt ver- 
schiedene interessante Erzproben. Rumänien 
hat diesmal nun doch auf einen Ausstellungs- 
stand verzichtet, ist aber durch die Südostropa 
vertreten. 


ftszeitung 


Diesem reichhaltigen ausländischen tritt nun 
das grosse deutsche Angebot an all den in- 
dustriellen Erzeugnissen gegenüber, für die die 
mehr oder weniger agrarischen Länder Ost- 
und Südosteuropas der gegebene Markt sind. 
Während im übrigen Teil des Messehofes und 
im Aussenring der riesigen Jahrhunderthalle 
die Technik dominiert, wird das Freigelände 
von den Firmen des Fahrzeugbaues beherrscht. 
Dort herrschen die Erzeugnisse der Elektro- 
industrie und der Haushaltsgeräteindustrie be- 
sonders für den ländwirtschaftlichen Haushalt 
vor, bier die in der Landwirtschaft Verwendung 
findenden motorisierten Fahrzeuge. Dem Aus- 
stellungsbild im Messehof gibt noch der Ge- 
meinschaftsblock der Handelsvertreter eine be- 
sondere Note. In vorbildlich übersichtlicher 
Weise hat die Organisation der Handelsver- 
treter und Makler etwa 120 Firmen in einem 
geschlossenen Block vereinigt. 


Nach dem Gesamteindruck, den man diesmal 
vor der Breslauer Messe gewinnt, und den vör- 
liegenden Abmachungen über Sondergeschäfte 
wird der Erfolg in diesem Jahre sicherlich den 
der früheren Messen noch erheblich 8 

r. E. R. 


Vom polnischen Holzmarkt 


Wilnaer Papierholzmarkt 


Vom Exportmarkt liegen keine neuen Be- 
richte vor. Dagegen hat sich der lokale Markt 
durch grössere Käufe der Firma Steinhagen 
& Saenger bedentend belebt. Die gezahlten 
Preise stellen sich durchschnittlich auf 19.50 
bis 19.75 zł ie rm, franko Wloclawek. Sie 
sind also geringer als im Februar, wo bereits 
18 bis 19 21 je rm, loco Waggon Verlader 
station gezahlt wurden. Die Preisabschwä+ 
chung dürfte nach fachmännischer Ansicht eine 
Verringerung der Papierholzproduktion zur 
Folge haben und im Zusammenhang damit 
einen Mangel an Fichtenpapierholz im Herbst, 
zu welchen Zeitpunkt also spätestens wieder 
mit einer Erhöhung der Papierholzpreise zu 
rechnen ist- 


ó 
Danziger Holzmarkt 


Die von den Danziger Holzexporteuren et- 
wartete Belebung der Holzausfuhr nach Eng- 
land hat sich bisher nicht eingestellt, obgleich 
die Bestände am englischen Markt bereits 
stark geräumt sind. Es treten im Gegenteil 
neue Schwierigkeiten auf, nachdem Sowjet- 
russland seine erste Preisliste zurückgezogen 
und eine neue Liste herausgegeben hat, in 
welcher Weichholz, cif London und westeng- 
iische Häfen zu dem ungewöhnlich niedrigen 
Preise von 14/5 Pfund Sterling je Standard an- 
geboten wird. Im Vorjahr um dieselbe Zeit 
wurden noch 17 bis 18 Pfund gezahlt. Durch 
diese Preisermässigung wird der Wettbewerb 
des polnischen Holzes am englischen Markt 
ausserordentlich erschwert, wenn nicht gänz- 
lich unmöglich gemacht. 


Warschauer Holzmarkt 


Die Wetterverschlechterung, die in April 
eingetreten ist, hat zu einer Unterbrechung 
der Mitte März begonnenen Bauarbeiten ge- 
führt. Das blieb natürlich auf das Bauholz- 
geschäft nicht ohne Einfluss. Die für die vor- 
gerückte Zeit erwartete Geschäftsbelebung ist 


daher noch nicht eingetreten. Es sind sogar 
verschiedene Fälle zu verzeichnen, in denen 
frühere Bestellungen mit bestimmten Liefo- 
rüngsfristen widerrufen, oder diese hinaus- 
geschoben wurden, bis günstigeres Bauwetter 
eintritt. Trotzdem hat sich die Stimmung am 
Markt nicht verändert, denn man ist über- 
zeugt, dass diese Erscheinung nicht lange Zeit 
dauern wird, dass vielmehr bei einer Wetter- 
besserung sofort eine starke Belebung des 
Baugeschäfts zu erwarten ist. Diese Auf- 
fassung findet in der Preisgestaltung ihren Aus- 
druck. Trotz der Marktstille zeigen die Preise 
für Baumaterialien nicht die geringste Tendenz 
zum ‚Absinken, sondern halten sich unverändert 
auf dem Staude vor etwa einem Monat. 


Slonimer Holzmarkt 

Die Waldgewinnung im Slonimer Bezirk ist 
im grossen und ganzen als beendet zu be- 
trachten. Das Holz wird zur Zeit aui Flössen 
auf der Szezara zu, den Sägewerken trans- 
portiert. Die Slonimer Sägewerke haben 
grosse Rundholzbestände zum Einschnitt auf- 
gestapelt. Die Bretterlager nehmen auch 
immer mehr zu, denn die Nachfrage nach 
Schnittholz ist immer noch sehr schleppend. 
3 ist sie dagegen sehr 
Stark. 


Der Holzmarkt im Bezirk von Wiodawa 

Vom Holzmarkt im Eezirk von Wiodawa 
liegt ein neuer kurzer Bericht vor, aus dem 
sich ergibt, dass sich die erheblichen Bestände 
an Bau- und Tischlerbolz, die in den Säge- 
werken des Bezirks auigehäuft waren, zu ver- 
ringern beginnen. Die Bautätigkeit setzt nun- 
mehr stärker ein, und im Zusammenhang damit 
vergrössern sicn auch die Umsätze in Bau- 
materialien. Die Produktion von Memeler 
Fassdauben hält sich in diesem Jahr in sehr 
engen Grenzen, während sie im Vorjahr noch 
sehr erheblich war. Für Telegraphenstangen 
besteht starke Nachfrage im Zusammenhang 
mit Käufen der polnischen Telegraphen- 
verwaltung. 
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Börsen und Märkte 


Posener Eifekten-Börse 
vom 5. Mai 1938, 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe 


. grössere Stücke . „ u» 69.25 
mittlere Stücke 
kleinere Stücke . 68.508 

4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. M)  — 


47.90 8 det Stadt Posen 
4% Obligationen der Stadt Posen 
5% Piandbriefe der Westpolnisch. 
-  Kredit-Ges. Posen li. Em . 
5% Obligationen der Kommu zal- 
Kreditbank (100 G.- z) — 
44% umgestempelte Zictypiandbrizfe 


der Pos. Landsch. in Gold Il. Em. — 
44% Zloty-Piaadbrieſe der Posener 


Landschaft. Serie! i 64.50 
4% Konvert.-Pfandbriefe der Pos. 
Eandsehelt =. 2... 28: © * 
Bank Cuxrownictwa (ex. Divid) . — 
Bank Polski (100 zÐ) ohne Coupon 
8% Div. 365 N DER A RAR 
Piechsia. Fabr. Wap. i Cem. (30 21) — 


H. Cegielski F 
Luban-Wronki (100 N . * 
Zukrowaia Kruszwica 7 — 
3% Pożyczka Inwestycyjna II. Em. 81.50 G 
4% Pożyczka Konsolidacyina . » 


Stimmung: ruhig. 


Warschauer Börse 
Warschau, 4. Mai 1938. 


Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
r fest, in den Privatpapieren 
ruhig. 


Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Pm. 83.00, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. Serie 92.50, 3proz. Prämien- Invest.-Anl. 
II. Em. 82.38, dproz. Konsol.-Anl. 1936 68 68.25, 
5proz. Staatl. Konv.-Anleihe 1924 69.75 70.00. 
4%proz, Staatliche Innen - Anleihe 1937 65.00. 
proz. Pfandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
233.25 Sproz. Piandbriefe der Staatl. Bank 
Rolny 94. ?proz. L. Z. der Landes wirtschafts- 
bank II.— VII. Em. 83.25. Sproz. L. Z. der 
Landes wirtschaftsbank I. Em. 94. 7proz. Kom. 
Obi. der Landes wirtschaftsbank uL Em, 


83.25. Sproz. Kom.-Obl. der Landes wirtschafts- 
Bank I. Em. 94. 51% prozentige Pfandbriefe 
det Landes wirtschaftsbank I. Em. 81. 5 proz. 
Pfandbriete der La desvirtschaftsbank II. bis 
VII. Em. 81. 5% proz. Kom -Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank L Em. 81 proz. Kom. -Obl. 
der Landes wirtschaftsbank II.—III. und III. N. 
Em. 81, 5%proz Kom.-Obl. der Landes wirt- 
schaftsbank IV. Em. 81, 8proz. L. Z (gar.) 
Tow. Kred. Ziem. der Stadt Warschau 1924 


; (ohne Kupon) 82.61, 4% proz. L. Z. Tew. Kred. 


Ziem. der Stadt Warschau Serie V 63.75, 
5proz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt Warschau 
1933 71.25-—71.50, 5proz. L. Z. Tow. Kred. der 
Stadt Lodz 1933 63.75 5proz. L. Z. Tow. Kred. 
der Stadt Petrikau 1933 60.63, VI. 6proz. Konv.- 
Anleihe der Stadt Warschau 1926 75. VIII. und 
IX. 6proz. Konv.-Anleihe der Stadt Warschau 
1926 72,50. 
Amtliche Devisenkurse 


New York (Scheck 

Pans, nu. 18.20 16.80 
Prax r 18.48 
talen 27.85 27.99 
. 132.52 133.18 
Stockholm 130.01] 136.69 
Danzig 99.75 100.25 
Zürich . u.» '» 121.60 122.20 
Montreal 1 TESA — — 
Wi 8 1 — 


1 Gramm Feingold = 5.9244 zł. 

Aktien: Tendenz: stetig. Notiert wurden: 
Bank Polski 115. Bank Zachodni 33, Wegiel 
28.75--29, Lilpop 73--75, Modrzejöw 14, Ostro- 
wiec Serie B 56.25, Zyrardöw 59,00. 


Getreide-Märkte 


Bromberg, 4. Mai. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Kichkt- 
preise: Standardweizen I 24.75—25.25 Stan- 
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dardweizen II 24-24.50, Roggen 19.75 bis 20, 
Gerste 17—17.25. verregneter Hafer 17.50 bis 
18.00, Rogrenmehi 65% 29.75—30.25, Schrot- 
mehl 95% 25.25—25.25, Weizenkleie grob 
15.25—16, mittel 14.25—14.75, fein 14.75 bis 
15.25, Roggenkleie 13—13.50. Gerstenkleie 1ē 
bis 13.75, Viktöriaerhsen 23—25, Sommerwicken 
20.50 bis 21.50, Peluschken 22.50 bis 23.50, 
Serradella 26—29 Winterraps 51—53, Winter- 
rübsen 49—50. Leinsamen 49—52, Senf 32—35, 
Weissklee 210—230. Rotklee zereinigt 97% 130 
bis 140, Schwedenklee 230—245, Gelbklee 85 
bis 95, englisches Raygras 80—85, Leinkuchen 
21.25--22, Rapskuchen 16.75 — 17.50. Sonnen- 
biumenkuchen 40—42% 18.75 19.75. Sojaschrot 
23.80 — 24, Pflanzkartoffeln 48.50, gepresstes 
Roggenstroh 6.25 6.50, Netzeheu, 7.50—8, ge- 
presstes Netzeheu 8.50—9. Der Gesamtumsatz 
beträgt 1060 t. Weizen 84 — ruhig, Roggen 
393 — belebt, Gerste 102 — ruhig, Hafer 16 — 
ruhig, Weizenmehl 122 — ruhig, Roggenmehl 
179 t — ruhig. 


Posen, 5. Mai 1938. Amtliche Notierungen 
für 100 kg in Zloty frei Station Poznan. 
Richipreise: 


Weizen ae % % » „„ © 24.75-25.25 
Roggen e 20 00 —20.25 
Braugers te „ „ „ 0 — 
Mahlgerste 700-717 e „ o « 12.75 —18.00 
$ 613—678 eA „ 17.00-17.50 
2 633—650 e s o 16.75—17.10 
Standardhafer 1 480 gA e o 17.59-18.00 
$ U SoA.. 16 50 —17.00 
Weizenmehl L Qatt. Ausz. 0% 43.5 —44.50 
u. 8 50 40.50—41.50 
— la . 658. 37.50—38.50 
> H. 50—65% , 33.00—34.00 
Weizenschrotmehl 988 N 
Roggenmehl I. Gatte 0%, 30.25 - 31,25 
i ia 5%, 28.70-29.75 
4 IL „ 50—65% . = 
Kartoffelmehl .Suverior* . 28.00-31.00 
Weizenkleie (£tob) . « „ » 15.50— 16.00 
Weizenkleie (mittel). 13.50—14.50 
Roxgenkleis . so „ 13.00—14. 00 
Oerstenkleie Mar Wer Tal SE aan | 13.0014. 00 
Viktoriaerbses „ e 22.00-24.50 
polsererbsen „ 23.50-25.00 
Sommerwic ken 28.00—24.00 
Sommer-Pel „ „ „ 24.00-28.00 
Jelblub inen 14.00-14.50 
Blaulupinen «s a e o. e9 o 13.25—13,75 
N r N o EL 
nterrapbs o 0 „ eto o — 
Leinsamen 6 50.00 52.00 
Senf „ „ „% „% „ „0086.00 
Rotklee (95—97%) 62 6 „ „6 115.00 —125.00 
Rotklee. roh „„ 2% „% „„ „„ „%% 90,00 — 100.06 
Weissklee - „ „„ „ o 200.00-230.00 
Schwedenklee . . „ 220.00 240.00 
Gelbklee. entschät e . e e . 80.00-90.00 
Wundklee . „ o. „ „ „ . 110.00-115.00 
Engl. Kay tts „4 65—75 
Timothy . „ „ „ „„. 
Lein kuchen 21.00—22.00 
e „„ SE TE S „ 1 
Sonnenblumenkuchens o o 50—18.50 
Sojaschr . . » „ „„ 22.75 23.75 
Weizenstroh, ee‘ 9 
Weizenstroh. gepresst. |» 4.05.15 
Roggenstroh. lose - « e e . 4755.00 
Rogzenstroh, gepresst. » 5505.75 
Haierstroh. lose . « e s 0. 4805.05 
Haferstroh. gepresst « e e » 530—555 
Heu. lose <. „ „ 6 „0 „ „ 6 7.10—7.60 
Hen. gepresst ee 7.75—. 25 
Netzehen. oe « „ o „ „ 68.20.70 
Netreheu gepresst 5 663 9.20—9.70 


Gesamtumsatz: 1962 t. davon Roggen 485 — 
belebt, Weizen 218, Gerste 95, Hafer 45 t. 


Posener Viehmarkt 
vom 4. Mai 1938. 
(Wiederholt aus einem Teil der gestrigen 
Ausgabe) 


Auftrieb: 453 Rinder, 1656 Schweine, 676 
Kälber und 91 Schafe; zusammen 2876 Stück, 


Rinder: 
Ochsen: 
a) vollfleischige, ausgemästete, nicht = 
angespannt - „ e 6479 
b) jüngere Mastochsen bis zu à Jahren 44—52 
e) äl tee „ eo» 46—52 
d) mässig genährte ə e « e 04 
Bullen: - j à 
a) vollflelschige. ausgemästste „ 60—66 
e) Mastbatien =- F re 
c) gut gen Atere „ » e 
gO nial ainei nn a4. 9 
ühe: 
a) vollfleischige, ausgemästete „ 62—70 
E Maui sr are EEE er. 
c) gut ge de „ e „ „ „ E g 
d) mässig genährte. » » s » 20-30 
Färsen: 
a) vollfleischige. ausgemästete . 64—70 
b) Mastfärsen „„ % „ „ 0 42 
c) gut genährte . «vu.» u 46—52 
d) mässig genährte. » » e » e Wh 
Jungvieb: Be" 7: 2 
a) gut genährtes « ess o s LU 
golpia siatki: © > oeie 6" 
a) beste ausgemästete Kälber „ : 34—30 
b) Mastkälber . nr nu 70-80 
c) gut genährte . » s» » » » : 60-68 
d) mässig genäbrte. : = s » s 48—53 
Schete: 
a) vollfleischize. ausgemästete Läm- 
mer und jüngere Hammel . . . 62—69 
b) gemästete, ältere Hammel und 
Mutterschate 0. . 50-59 
c) gut genäh rte * 
Schweine: 
a) vollfleischige von 120 bis 180 kg 
Lebendgewicht . . . . . . . 88—90 
b) vollfleischize von 100 bis 120 kg 
Lebendgewicht . 84 86 


c) vollfleischige von 80 bis 100 kg 
Lebendge wicht 80—383 
d) fleischize Schweine von mehr als 
a RR T 16—78 
o Sauen und späte Kastrate . . 76—86 
arktverlauf: normal. Ausgewählte Rinder 
(16 Stück) 71-78 zl- . 


S 
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Poſener Tageblatt, Freitag, den 6. Mai 1938 


Götz Arban begann ſeines 
Lebens Fahrt am 4. Mai 1938. 


Waltraud Urban n. Grid Urban 


geb. Rhode 


Bromberg, Konarſkiego 11 


3. St. Klinik Dr. Cheikomiki, 
Plac Wolnosci 11. 


TREIB-RIEMEN 


aus Leder, Kamelhaar und Balata, Förderbänder, Dreschmaschi- f 
nenriemen in wetterfester Imprägnierung, Keilriemen u. Riemen- 


zubehör 


Schaad & Woznik, Danzig 


Messe — Halle 13, Stand 1346. 


l 1 75775 POZNAN 


A) j Al, ‚Markinkowskiego 23 Telefon 187 47 


7 A 
4 Verkäufe i 2 


Verſchiedene gebrauchte 
Möbel 
Bettgeſtell, Nachttiſch, 
Wanduhr, ſowie ge— 
brauchte, gute Herren- 
garderobe für mittlere 

Figur, verkauft 
W. Thiem 
ul, 27 Grudnia 11, 


Seilerwaren 
eigener Fabrikation — 
Seile, Stricke, 
Bindfäden, Garne; 
Bürſten für Haushalt, 
Landwirtſchaft, ndu- 
2 er und Angel⸗ 
gerät 
empfiehlt billigſt 
R. MEHL, Poznan 
św. Marein 52/53. 
Telefon 52:31. 


Zum Frühjahr: 
Moderne 


Damen- 
und 


Herrenhüte 
Wäsche 
Strümpfe 


Trikotagen 
Handschuhe 
Krawatten 
Schals 


empfiehlt billigst in 
grosser Auswahl 


Mi. Svenda 


Poznań, St. Rynek 65. 


> Durch Wärme zur Kalte 


Mederner Hauskühlschrank erzeugt selbsttätig Natur- und Speiseeis 
und erhält eine geringe Temperatur von 5°C bei minimalen Betriebs- 
unkosten von 22 gr pro Tag. 


interessante Vorführungen ständig vom 5. Mai bei 


J. GREGOROWICZ, dawn. ED. KARGE 
Poznan, ulica Nowa 7/8, Telefon 50-18. 


Soeben erschienen 
die neue große Sondernummer des 


Illustrierten Beobachters 


„Alles was Ihr sei, sel ur dureh mich 
untl alles was ich hin, in ict nur dureh euch allein" 


Die „JB“-Sonderausgabe umfasst 128 Seiten 
und bringt über 340 ausgewählte Bilder 


Preis zł 2.40 


Aber ſchriſto wort (fett) - 20 Groſchen 
jedes weitere Wort 10 
Stellengeſuche pro Wort ————-———— 3 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


Hüte 
Hemden, Pullover, Kra⸗ 
watten u. ſämtliche Her⸗ 
renartikel zu d. niedrig⸗ 
ſten Preiſen bei 


Roman Kasprzak 


Poznan, sw. Marcin 19, 
Ecke Fr. Ratajczaka. 


Wäſcheſtoſſe 


Beinen, Einihütte, 
Wüſcheſtoffe, Bettwäſche ⸗ 
Stoffe, Wäſche⸗ Seide, 
Handtücher, Schürzen ⸗ 
Stoffe, Flanells 
empfiehlt in großer Aus⸗ 
wahl zu ermäßigten 
Preiſen 


J. Schubert 
Leinenhaus 
und Wäſchefabrit 
Poznan 
Hauptgeſchäft: 


Stary Rynek 76 


gegenüb. d. Hauptwache 
Telefon 1008 


Abteilung: 
ulica Nowa 10. 
neben der Stad 


Sparkasse. 
Tetefon 1758 


ROSMOS-BUCHHANDLUNG 
Poznan, Al. Marsz. Piłsudskiego 25 — Telefon 65-89. 


Bei Bestellung mit der Post erbitten wir Voreinsendung des Betrages zuzüglich 
30 gr Porto auf unser Postscheckkonto Poznan 207 915. 


Enorme Auswahl 
moderner Be⸗ 
leuchtungs⸗ 
körper. Zu⸗ 
Er AR 5 

Licht und 
Telefon. 
Ausführung 
ſämtl. Stark⸗ 
u. Schwach⸗ 
ſtromanlagen. 
Fachm. Bedienung. 
Angem. Preiſe. 


Idaszak & Walczak 


Św. Marein 18 
Telefon 1459. 


€ Kauf] h D 
4 aufgesuche | 2 


1 gebrauchte, gut er- 
haltene Deering’ fhe 

Mähmaſchine 
zu kaufen geſucht. Off. 
mit Preisangabe unter 
1605 a. d. BER dieſer 
Ztg. Poznan 3 erbeten. 


„Oecaſion“ 
kauft alte Bijouterie, 
Gold, Silber, Brillanten. 


Franſzezynſki 
Al. Mareinkowſkiego 25, 


5 
4 Grundstücke F 


Zweiſtöckiges Haus 

zu verkaufen, mit 2Läden 

und 1 Hofwohnung in 
Moſina, Nynek 20. 


7 De 
4 Mietsgesuche 2 


3 Zimmerwohnung 
zum 1. Juli geſucht, be- 
vorzugt Solacz. 
Raeder, Podoljta 14. 


Poznań, Św. 


Eintrittskarten: 


FA NI 
2 


2 fenſtriges, großes, 

leeres 
Zimmer 

I. Etage, Mittelpunkt der 
Stadt, als Büro, ſofort 
zu vermieten. Offerten 
unter 1610 a. d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitung Poznan 5. 


e 
parterre, fo nnig, 
ſteuerfrei komfortabel, 
mit Etagenheizg., 7 Min. 
vom lac Wolnosci, 
wegen Verſetzung ſofort 
oder 1. Juni zu ver- 
mieten. Offerten unter 
1609 a. d. Geſchſt. dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


5 A 
N Stellengesuche 4 
Alteres 


Mad 
mit hauswirtſchaftlichen 
Kenntniſſen, ſucht Gtel- 
lung ab ſofort in Poſen. 
Offert. unt. 1595 an die 
Geſchſt. n Zeitung 
Poznan 3 


8 Offene Stellen 2 


Kindermädchen 
zu 2 Kindern geſucht. 
Meldungen: 

Solecka 


Śmigiel, Sobieſtiego 10. 


Erfahrenes, 
älteres 

Stubenmädchen 
geſucht. Offert. unter 
1611 a. d. Geſchſt. dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


geſundes, 


‚MASCOTTE: 


Moderne Sommerwollen sowie 


Indanthren-Baummollen u. Garne 
für Blusen und Sweater. 


Neue Zeichnungen sowie alle Handarbeits-, 
materialien, gezeichnete u. gestickte Blusen 
in reicher Auswahl stets am Lager. 


11603 a. d. Geſchſt. 


Marein 28. 


Kolonial⸗Delikateß⸗ 
warenhandlung 


Orpel (früh. Preuß) 
Al. M. ae 26 


. 27:05 
Nähe ge Deutſchen 
General⸗Konſulats 


empfiehlt ſeine elegante 


Frühſtücksſtu be. 


Reelle Speiſen und 
Getränke. 
Kulante Preiſe. 


Ueutereme 
fr Dich 


R. Barcikowski S. A. Poznad 


Lichtspieliheater „ S 10 once" 


Sonnabend; 7. Mai, um 11 Uhr abends Sondervorstellung 
anläßlich der Posener Messe des hervorragendsten Filmwerkes 


Fanny Elssler 
Hinreißende Bilder aus dem Leben der berühmten Tänzerin 
F AN NY ELS S LE RN. 

In den Hauptrollen: Lilian Harvey — Willy Birgel. 
Wunderbarer Inha t! Märchenhafte Ausstattung! Schöne Tänze! 
Parterre 1 zt und 1,50 zł — Balkon 2 zł 
sind im Vorverkauf an den Kinokassen zu haben. 


Dachbedeckung 
mit Zinkblech iſt fpar- 


ſamer, billiger u dauer- Silbergeld, 


haft; 
Dachdeckung 
mit Pappe u. Be tegel 
ſowie ſämtl. Klempner- 
Bauarbeiten führe ge- 
wiſſenhaft, fachgemäß 
und billig aus 
Przemyst Polski 
Pokrywania Dachów 
Dachbedeckungsanſtalt 
Poznan, Grobla 3. 
Tel 34-69. 


Suche ab 15 Mai 
oder ſpäte 


Vertrauensſtellung 
Bin mit allen Haus- 
arbeiten vertraut, Kochen 
und Nähen. Langjährige 
Zeugniſſe vorhanden. 
Angeb e erbitte unter 
dieſer 
Zeitung Poznan 5. 


Evangel. 
Hausmädchen 
sauber zuverläſſeg und 
fleißig zum 15. Mai ge- 
ſucht. Offert: unter 1604 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung 

Poznan 3. 


Lehrling 
engl. Sohn achtbarer 
Eltern, mit guter Schul- 
bildung und polniſcher 
Sprache, für mein Kolo- 
malwarengeſchäft und 
Reſtauration per ſofort 
geſucht. 

Paul Kramer 

Trzemeſzno. 


Mädchen 
für Geſchäft und Haus- PA 
halt, Deutſch u. Polniſch 
ſprechend, ſtellt z. 15. 5. 
1958 ein 

Nobert Protz 

Czarnkõöw. 
Konditorei — Kaffee. 


— ͤ ERE I E 
Für fofort au ſchön⸗ 
legenes, Landgut bei 

Poſen, geeignete 


Lehrkraft 
geſucht zur Vorbereitung 
eines 16jährigen Knaben 
zur Aufnahmeprüfung 
nach j 

Gymnaſialklaſſe IV, 
evtl, ohne Latein und 
Lehrgenehmigung. Mel- 
dungen mit Gebaltsan- 
ſprüchen und Bild unter 
„Dringend 1606“ an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 


Fir ſofort ein tüchtiges 
Mädchen 
für alle Hausarbeit geſucht. 
Bewerbungen an 
Frau D. Glembocki 
Klecko, Rynek. 


Kostenlos Rat u. Auskunft = 


Bei der Firma 


DOM SANITARNY, Poznan, Pierackiego 19 
vom 6. Mai bis 7. Mai incl. 
steht Ihnen ein sachverständiger Fuss- Spezialist 
zur Verfügung, der kostenlos Beratungen erteilt 
Wenn Sie an Ihren Füssen 
diese Gelegenheit nicht vorbeigehe 
Dr. SCHOLL’s Einlagen und Hilfsmittel bringen sofortige Linde- 
rung und fortschreitende Besserung bei allen Fußbeschwerden 


Dr. Scholl s FOOT COMFORT SERVICE, London 


® 

3 Treibriemen 

~ und alle technischen Artikel 
® 

L 


Kaufe altes 


Gold und Silber 


g oldene Zähne, 


Uhren > te 


ul. nn 125 


seit 60 Jahren bekannt, 


Treibriemenfabrik und techn. Le 


@ Poznań, Kantaka 8/9. 


B0000000000000000000000000® 


Perfelle Wirt 


zum 1. Juni auf Rittergut geſucht. Henne 
125 Gehaltsanſprüche unter 1600 an die © 
dieſer Zeitung Poznan 3, einſenden 


Heinrich Günther, X 


i Swarzedz, Rynek 4 — Tel. 40 


Posener Mustermesse 1.—8. Mai — Möbel-Halle 


Ñ 


%4 > 
Weiterbildung |X 
IN NUT ET DEE 2 
Deutſche, geprüfte 
Lehrerin 

zwecks Konverſation ge- 
ſucht Offert. unt, 1608 
a d. Geſchſt. d. Zeitung 
Poznan 3. 


PA N 
Aufenthalte DJ 

(EUNE 
Alle zum 
„Casanowa“ 
Maſztalarſta 


Dancing Humor bis früh. 
Ermäßigte Preije. 


2 


Die Ein- u. Ausfuhr 
von Heirats-, Erb- 


schafts- u. Umzugsgut 


sowie 


Umzüge 
in grossen geschlos- 
senen 


Möbeltrans- 


port-Autos 
von und nach allen Orten 
führt preiswert aus 


W.MEWES na. 
Speditionshaus 
Poznan 
Tama Garbarska 21 
Tel. 33-56 u. 23-35. 


Ausgabestelle für 
Zollpassierscheine 
(Auto-Triptik) 
nach Deutschland. 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


chiffeebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgl 


Gut ſitzende Maßkleidung Margaret Sullaw 


fertigt billigſt an 


Willi Keitel, 
Fr. Ratajezaka 20, W. 5 
(Lutherverlag) 


Detektiobüro 
Greif 
Cieszkowskiego 8. 
Beobachtungen 
rivatauskünfte 
Ermittlungen 


Amtstrachten 


Talare, Lutherröcke und 
alle ins Fach ſchlagenden 
Arbeiten fertigt in beſter 
Ausführung an: 
P. Ernſtmeier 
Poznan 3 
Telefon 6478 
Schneidermeiſter 
ul. Przeczunica 1. 


_. —— — 


„Dr. SCHOLL’s . 
Fusspilege- System: | 


leiden, 


we 


lassen 


liefert 


Telefon 


* 
MöbelfabrlZ 


T 
e Ri | 


Ak Mareike sag 
b morgen, 
-e Mai, . 
ſchöne Ko md 
Humor unt. dem EM 
Dem Glück enih el. 


In den Haup we 


Henry Fonda, 
Heute, Sonn 
zum letzten 
wunderſchöne FIN 
„Hoftonzert⸗ 

mit Martha Egg 


Z 
4 Theater |) 


deulſche M i 
Poznań, Grobi 


ms. den 8 
Sims Borten 
Dr. med. 


Hiob Briten 


ever n i 
Breitog, den 6. M ie 17 


Evang. a 


AM. Pofener Meſſe 


1. Mai 1938 8. Mai 1938 


6. V. 
m 


Pofener Tageblatt 


Beilage zum Nr. 102 


Poznan 


Zufriedenftellender Mejjeverlauf 


Das äußere Bild der Stadt Poſen erfährt alljährlich durch 
die Poſener Meſſe eine ſtarke Veränderung. Der Verkehr 
auf den Straßen ähnelt zeitweiſe demjenigen weſteuropäiſcher 
Städte, die Lokale find bis in die ſpäten Nachtſtunden hinein 
überfüllt, Theater und Kinos weiſen Maſſenbeſuch auf. Die 
acht Meſſetage bringen alſo dem Geſchäft in der Stadt einen 
großen Aufſchwung, da in dieſer Zeit auch viele Qand- 
bewohner hereinkommen und die Gelegenheit zu Einkäufen 
benutzen. Nach dem ausge 
ſprochen ſchlechten Oſterge . 
ſchäft, das ſehr viele unſerer 
Geſchäftsleute enttäuſcht hat, 
iſt dieſe achttägige Belebung 
für unſere Geſchäftswelt zu 
begrüßen. 

Leider hat der Eröffnungs- 
ſonntag hinſichtlich der Ve- 
ſucherzahl ſtark hinter dem- 
jenigen des Vorjahres ge— 
ſtanden. Die Speiſelokale 
waren in den Mittags- und 
Abendſtunden weniger ſtark 
beſetzt; fo mancher Reſtaura— 
teur wird in Gedanken an das 
Vorjahr, viel zu viel Lebens- 
mittel eingeſorgt haben. Zum 
Glück beſſerte ſich am Montag das Wetter und damit auch 
der Beſuch. Am dritten Meſſetage herrſchte in unſerer Stadt 
der Maſſenbetrieb, der im vergangenen Fahre am erſten 
Meſſetage zu verzeichnen war. 

Innerhalb des Meſſegeländes bot fih, dasſelbe Bild. 
Während der erſte Tag eine geringe Beſucherzahl aufzu— 
weiſen hatte, herrſchte am zweiten Tage ſchon größerer 
Betrieb, der ſich am dritten Tage zum Maſſenandrang 
ſteigerte. Auch am vierten Tage konnte über die Beſucher— 
zahl nicht geklagt werden. Insgeſamt find in den erſten 
4 Tagen ſchätzungsweiſe 100 000 Perſonen durch die Sperren 
gegangen. Wie bei allen Meſſen, ſo waren auch in Poſen 


„TEKTURA DACHOWA“ 


Inh.: E. i N. Szymczak 
Dachpappenfabrik und Teererzeugnisse 
Poznan, Waly Kazim. Wielkiego 4/6. Tel. 1752, 4880 


Wir empfehlen unsere erstklassigen Erzeugnisse: 
Dachpappen (geteerte und teerfreie), Isolierpap- 
pen, Oberschl. Teer (Dachlack), Klebemasse, 


Karbolineum, Hartpech, Gudron. 


Das große Theater 


in den erſten Tagen hauptſächlich Sehleute in der Neffe, 
während die ſchon eingetroffenen Intereſſenten ſich lediglich 
orientierten. Dennoch find bereits in den meiſten Produk- 
tionszweigen beträchtliche Abſchlüſſe getätigt worden, die zu 
der Hoffnung berechtigen, daß ſich das Geſchäft zum Schluß 
der Meſſe febr gut entwickeln wird. 

Die beſten Geſchäfte werden, wie nicht anders zu erwarten 
iſt, in der Lebensmittelabteilung getätigt, wo beſonders am 
Dienstag der Aufenthalt wegen 
der vielen Menſchenmaſſen 
nicht gerade zu den Annehm— 
lichkeiten gehörte. Ebenſo hat 
die Volks- und Heiminduſtrie 
einen guten Geſchäftsgang zu 
verzeichnen. Daneben iſt feſt— 
zuſtellen, daß vor allem die 
deutſchen Waren fidh ſtarken 
Intereſſes erfreuen. Das geht 
vor allem aus den zahlreichen 
Informationen hervor, die am 
deutſchen offiziellen Stand er- 
teilt werden. Aber auch aus 
dem Autoſalon laufen bisher 
zufriedenſtellende Berichte ein, 
ebenſo wie viele andere Zweige 
bisher keinen Grund zur Klage 
haben, ſondern im Gegenteil in einzelnen Gruppen recht er- 
hebliche Umſätze verbuchen konnten. Schon am vierten 
Meſſetage ift alfo erſichtlich, daß die Poſener Weſſe auch 
diesmal ihren guten Ruf rechtfertigt und ihrer Aufgabe, 
Vermittler zwiſchen Erzeuger und Verbraucher zu ſein, zur 
Zufriedenheit aller nachkommt. Es zeugt von der guten 
Fundierung der Meſſe, daß ihr ſowohl von inländiſchen 
Firmen wie auch vom Ausland ein von Fahr zu Fahr grö— 
ßeres Intereſſe entgegengebracht wird und daß auch die 
Beteiligung deutſcher Firmen aus Polen zunimmt. Guter 
Meſſeverlauf, Zufriedenheit der Ausſteller und Käufer, das 
ijt auch in dieſem Jahr das Merkmal der Poſener Meſſe. 


Eine Freude im Hause ist ein 


Philips-Apparat 
für Batterie oder Netzanschluss von der Firma 


M. Jankowski 


um POZNAŃ, Place Wolności 9 mimm 
| Radio-Apparate — Elektrotechnische Artikel 


Genn Sie 
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handgewebt-heszezköw- 
Poznaf, 27 Grudnia IO 
i a ss 


Grosse Auswahl in 


Damenkonfektion 
Kostüme, Mäntel, Kleider, 
Wäsche, Morgenröcke | 


finden Sie in 


BON MARCHE 


Poznan, Plac Wolności 1. 


empfiehlt elegante Damen-, Herren- und 
Karol Jankowski i 1 Syn n Militärstoffe in RIESENAUSWAHL 
| We Tuchfobrik Bicisko PETAAEE SE 


Fabriklager Poznan, 27 Grudnia 2 % Unser Messestand befindet sich Pavillon 10 


Iranie 


Uhren bold. und Aale 
Täglich frische Ware Billigste Preise. 


Bracia Miethe T. GĄSIOROWSKI 
L 


un 
Madel in allen Ausfüheungen 


Besuchen Sie meinen 


Stand Ne. 9 
auf dee Messe ( Madellalle/). 


EA AM — ART 


W222 12 2 ie ie fr fe de de Bin fi Bin Die 
| Wir.bitten die Besucher der Posener Messe unser 
u 
‚Br 


Konfitüren⸗ Geschä ift 


zu besuchen. 


4 Wir empfehlen: Schokoladen. Konfitüren, 
Keks, Hanold’s Sahnen und Fruchtbon- 5 


bons — Eigenes „ 


Waldemar Günther 


Swarzędz, ul. Wrzesińska. 


......„....„.„„n„an„.„..„.„euu; 9 


DIS 


X 


Poznan, Sw. Marcin 34, neben der Schule. Tel. 55-28 


Poznań, ul. Br. Pierackiego 8.. — Tel. 3101. 


vvvvs 


0O00000000000000000000000000000000€ 


Jetzt 


: finden Sie uns 


in der ul. Nowa 3. 

vergrösserte Warenbestände in allen Ab- 

teilungen erleichtern Ihnen den Kauf von 
Seiden, Wollstoffen, Gardinen, - Stepp- 

decken, Leinen usw. Besuchen Sie uns. 
2. Bytnerowicz i Ska. 
Poznan, ul. Nowa 3. 


OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO& 


Möbel e Kristallsachen none und gebrauchte in grosser s 


| DOM OKAZYJNEGO KU PNA. , ul. Świętostawska 10 (frühe. Ježuicka. 


ADLE T AUTOMOBILE 


| ADLE Te Nie DUNI 
der fortschrittlichste 


leistungsfähigste Kleinwagen. 


HENSCHEL Lastkraitwasen 


Radioapparate 
für Netz- und Batterie, sä utliche Typen aller Fa- 
brıkate bis 18 Monatsraten zu 9.— zt am günstig- 
| sten im Musikhaus 


„L IRA” 

POZNAN, 8 14 Telefon 50-63 
Eigene Reparaturwerkstatt. 

Mandolinen, Gitarren, Violinen und Zubehör, 


Grammorhonplatten. 
Bei Vorlegung dieser Anzeige 5 Prozent Rabatt. 


Enorme Auswahl in Beleuehtungskörpern 

Teleton- und Lautsprecheranlaner .. 
Spezialunternehmen für Schwachstrom 
IDASZAK und WALCZAK 


Sw. Marein 16, an der Fr. Ratajczaka 


Neuheiten | 


Herren-, Damen- i. Kip derkonſektion 
Damen- und Herren Stoflen 
empfiehlt in grosser Rus wahl zu soliden Preisen 
Dom Konfekcyiny 
Poznan, Stary Rynek 98/100. Tel.“ 33-46. 


— uni ne | \ 
R. i C. Kaczmarek = Generaly tr b: ag 
F RA W. SIE N man. Sw. Marein 13 


Uhren, Gold- u- Silberwaren A. Prante 


Gelegenheitskäufe, Trauringe, Standuhrwerke - Eigene Fabrikation. 


Flügel und Pianos 
B. Sommerfeld 


BYDGOSZCZ 
sind in Qualität und Preis konkurrenzlos, 
Günstige Zahlungsbedins ungen. 
‚Langjährige Garantie. 
Ich bitte meinen Stand auf der Messe, 
Halle Nr.8 zu besuchen 


Fahriklayer: Poznan, 27 Grudnia 15 


Posener Rathaus 


„Titania zun 


von den einfachsten bis zu den komfortabelsten 
g 75 D > Nähmaschinen „Mundlos‘ 


empfiehlt zu billigsten Preisen 


J. Baranowski 


Poznań, Podgórna 13. Tei 34 


Unübertroffen in Ausführung 
und 8 


Radio- -Apparate 


für Batterie oder Netzanschluss auf 
60 Raten zu 3,10 z 


Fahrräder, Grammophone, elektrische Lampen 
empfiehlt seit 39 Jahren bestehende Firma 
Centrum Kamin Ski 

POE N AN, Stary Rynek Nr. 13/14. 
. 


. 


NUN 


SW. MARCIN 56. 


dn 


Fil 


AEAT AE ED. 
Centralna Drogerja 


J. Czepczynski 
Poznan, Stary Rynek 8 


Telefon-Sammelnummer 45-45 


Den Messebesuchern empfehlen wir unsere neuzeitlich 
eingerichteten Modemagazine 


U). i S. Schubert 


Zentrale: Stary Rynek 86 
Filiale: Aleje Marcinkowskiego 10, im Bazar. 


Seiden, Nleiderstoffe, 
Baummollmwaren, Gardinen etc, 


Zweiggeschäft Drogeria Universum 
ul. Fr. Ratajczaka 38 - Tel. 27-49 
Billigste Bezugsquelle für 
1 jedermann. 


Vertreter: F. SZCZE PAN SKI -POZNAŃ 
Plac Wolności 17. Telefon 30-07. 


22 


| 


Wohin 


Restauracja 


PODSTRZECHA 


Plac Wolności 7. früher „Zur Hütte“ Plac Wolności 7. 


Ersıklassige Küche und gutgepflegte Biere! 


Ausschank von Pilsner Urquell 


Restauracja Nurkowski 


Sew. Mielżyńskiego 23 — Tel. 21-09 
früher „Bauhütte“ 


Erstkl. Küche, Gutgepflegte Biere, Ausschank 
von Paulaner Bräu, Salvator u. Pilsner Urquell 


Lebende Hummern u. Seezungen, 


Falais de Danse Das eleganteste Vergnügungs-Lokal in Polen 


Joznan, ut. Siekary 16/17 und uf. Sr. Ratajczaka 15 (Apolio-Passage), Tel. 11-92. 

Auftreten in- u. ausländischer Artisten von Weltruf — Auserwählte Musikkapelle — Lichtgrüne Coctaii-Bar 

Dancing — Warschauer Küche — Umfangreiches kaltes Biifett — Grosse Auswahl an Getränken, 
— Geöffnet ab 9 Uhr abends Bis fruit — 


Am Sonnabend. Voreiertagen, Sonntags und Feiertags Five o'clock tea, mit vollem Künstler-Programm. 


ze eee οοοοο n, HE0O00000000000000000000000000000000000000 
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° A : $ Restaurant „EMPIRE 

4 u 3 S ul. 3. Maja 5, neben dem Pl. Wolności, Tel. 58-16 

od 5 Š 2 © Bekannt durch die vorzügliche Küche. Ausser besten 

> vornehmstes Cafe und Houdlilocei am Matze. 2 & inländischen Bieren Pilsner Urquell, Paulanerbräu 

® a 5 8 Nm und Salvator. MINUTEN 

~ Fr. Ratajczaka 37 7 Tel. 57-44. — 8 Lieferung des Diners anlässlich des Besuches König Karols von Rumänien 
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Restaurant A. Sobezynski 
Fr. Ratajezaka 2 — Tel. 10-28, gegenüber Cafe Erhorn 


Das populäre Restaurant u. Frühstücksstuben in Poznań 
Küche in bekannter Güte. — Täglich ca 150 Gerichte zur 
Auswahl zu enorm billigen Preisen. Spezialität: Täglich 
frische Eisbeine auf bayrische Art mit Kartoffel-Salat 


Im! Bitte überzeugen Sie sich persönlich fd 


„SLONCE“ “iae 


feotzuraon „Hungaria“ fende 


Plac Wolności 14a. Telefon 23-22, 
als traditionelles und ge nütliches Lokal am Platze bekannt. 
Pilsner Urquell M Vorzügliche Küche M Tichauer Biere 


Rhein- und Moselweine - Ungar-und Bordeauxweine 
aus den Bazarkellereien. 


Liehtspiel- 


Mestamruant 
theater 


Frühstücksstube 


„Belweder“ 


Goznanı, Marszatka Focha 18 
Telefon 63-93 


empfiehlt sich allen 
Messebesuchern 


Gute Küche 
Grosse Auswahl in Getränken 


Annehmbare Preise. 


Restauracja Ogród Zoologiczny 
Zoologischer Garten 
Gajowa 5 
Gute Küche. Billige Preise. 
Im Garten ab 16 Uhr täglich großes Konzert 


Empfehle Saal zu Versamm- 
lungen und Vergnügungen. 


Allen Messebesucheen 


empfehle ich meine soliden 
Frühstücks- u. Weinstuben 
FR.ORPEL 
Al. Marsz. Piłsudskiego 26, 5 Mi- 
nuten von. der Pos. Messehalle, in 
der Nähe d. Deutschen Gen.-Kons. 


men 


Täglich um 7 und 9 Uhr 
die lustigste und neueste Komödie 
Vor Liebe wirdgewarnt 
Reg e von Karl Lamac. In den Hauptrollen 


Hans Richter — Anny Ondra 
Humor und Sentimentalität! 


Täglich um 5 Uhr nachmittags 
der hervorragende polnische Film 


„WRZOS“ 


„EUROPA“ 


Restaurant : 


ul. Br. Pierackiego 18 


bekannt durch die vorzügliche 
Küche empfiehlt während der Messe 
die bekannten Spezialgerichte. 


Poznan Tel. 18.67 


Grand Cafe Restaurant 


Place Wolności 18 — Tel. 5244 
Erstklassiges Restaurant — — Conditorei — — Krakauer Frühstücksstuben 


Täglieh Künstlerkonzert, 


DANCING 


‚Herrlicher Naturgarten. 


Sehr mässige Preise. 


Erstklassiges Kaffeehaus 


‚lieminnska 


Poznań, ul. Fredry 13, Tel. 28-20 


Täglich Matinee und Abendkonzert 
Bar — Billard 
Zeitungen und Zeitschriften 


Druck: Concordia Sp. Akc., Poznań. 


Tabarin 
Fo VE RE TE T 
Flac Wolności 17 
:-: Billigste Vergnügungsstätte :: 
Auftreten erstkl. Künstler — Dancing 
Five o'clock tea 


an allen Sonn- und Feiertagen 
mit vollem Programm. 


usammengestellt von der Anzeigenvermittlung KOSMOS Sp. 2 o. o., Poznan, Al. Marsz. Pilsudskiego 25 


